Vorwort 


Servus Leute! 


Manch einer wird es nicht für möglich halten, aber nach 10 Monaten haben 
wir es endlich geschafft den neuen "Bären" fertigzustellen. Wie Ihr seht hat 
sich einiges geändert, so gibt's jetzt ein Vollfarbcover und 20 Seiten mehr 
zu schmökern. Natürlich kostet das alles eine Menge Kohle und so sahen 
wir uns leider gezwungen den Preis (der unserer Meinung nach aber immer 
noch fair ist) nochmals zu erhöhen. Keine Sorge, verdienen wird mit dem 
Heft keiner von uns, wir sind froh wenn wir unsere Kosten decken. An- 
sonsten bleibt uns nur noch, Euch viel Spaß beim Lesen und nachträglich 
alles Gute und viel Kraft für das Kampfjahr 2000 zu wünschen. 


Michael und Heino 
(Die Jungs vom "BRAUNEN BÄREN") 


Unsere Kontaktanschrift lautet: 
M.W. / Postfach 2242 / 91112 Schwabach 


Impressum: 

"DER BRAUNE BÄR" ist weder eine Veröffentlichung im Sinne des dt. Pressegesetzes, 
noch ein gewerbliches Unternehmen, sondern lediglich ein gedrucktes Rundschreiben 
von deutschen Patrioten an deutsche Patrioten. Mit dem Rundschreiben werden keine 
Gewinne erwirtschaftet. Der Preis ist lediglich ein Unkostenbeitrag! Namentlich gekenn- 
zeichnete Beiträge, sowie die Antworten in den Interviews, verantworten ausschließlich 
die Verfasser und spiegeln nicht unbedingt die Meinung der Redaktion wieder. Mit dem 
"BRAUNEN BÄREN" wird weder zu Haß und Gewalt aufgerufen, noch werden sie ver- 

herrlicht. Alle besprochenen Produkte waren zum Zeitpunkt der Heftproduktion weder 
verboten, noch indiziert. Auf evtl. spätere Verbote oder Indizierungen haben wir keinen 
Einfluß und übernehmen keinerlei Haftung. Alle Texte und Bilder wurden von einem An- 

walt geprüft und als unbedenklich eingestuft! Herausgegeben, selbst hergestellt 
im Eigendruck und verantwortlich redigiert von 
Michael Wiedemann, Postfach 2242, 91112 Schwabach 


Eigentumsvorbehalt: 
Das Zine bleibt bis zur Aushándigung an den Adressaten bzw. dem Gefangenen, Eigentum 
des Absenders. Eine Zurhabenahme gilt nicht als Aushándigung! Nicht ausgehándigte 
Exemplare sind unter Angabe des Grundes der Nichtaushándigung an den Absender 


zurúck zu senden. 


Inhaltsverzeichnis 


Titel Seite 35 Konzertbericht 
Seite 2 Vorwort 

Seite 3 Inhaltsverzeichnis 

Seite 4 - 7 White Wash - Interview 

Seite 8 - 9 Konzertbericht 

Seite 10 Ein Hoch der Meinungsfreiheit 
Seite 11-12 NPD - Wahlkampfdemo 

Seite 13-20 Tonträger - Besprechungen 
Seite 21 -22 Hier lacht der "Bär" 

Seite 23-24  Konzerbericht 

Seite 25 Freiheit für Hehli 

Seite 26-29  Südsturm - Interview 

Seite 30 -34 Wir werden weiter ..... 

HKL - Texte 


Seite 33-39 Hinter Gittern 

Seite 40-47 Fanzine - Besprechungen 
Seite 48-49 Unbeugsam wie Rudof Heß 
Seite 50-54 Donnerschlag (Zine) - Inti 
Seite 55-66 Hier steppte der "Bär" 
Seite 67-68 Antifa Ha, Ha, Ha! 

Seite 69 Gedicht 

Seite 70 73 Dragoner - Interview 
Seite 74 Kurz und búndig 

Seite 75 Grüße 
Konzertbilder 


i E ] 19 
Niev nun encltlich Unsevd (Ur. q4 ! 


Wonsch Div viel 0 beim Lesen 
/ 


und wuvole mich [vevern bald mal 


j f Pays PSR l 
wiıeden von Div 19 Noven, 
— 


Vn A GN eva ec F . ba Cheh ie 732 H 


ö 


. . 
e Ú J Y | + A A i 
A AMARA 


Seite 36-37 Stellungnahme des FW-Zines 


Interview mit 


White Wash 


aus den USA 


Ladies and Gentlemans, Sie haben heute die Ehre das erste Interview des 
"Báren" mit einer auslándischen Band zu lesen. Schnallen Sie sich an, stel- 
len Sie das Rauchen ein und setzen Sie Ihr Monokel in das rechte Auge! 


BB: 


WW: 


BB: 


Stellt Euch doch den deutschen Lesern einmal vor! 


Die gegenwärtige Besetzung besteht aus: 

- Mir (Reno), dem White Wash Sänger 

- Tapeworm / Bass 

- Jim / Schlagzeug 

- Blood in the Face / Gitarre 

Hoffentlich hält diese Besetzung eine Weile, denn wir hatten in 
unserer 2-jährigen Bandgeschichte schon viele Besetzungswechsel. 
Die Band besteht aus sehr unterschiedlichen Leuten. Tapeworm und 
ich z.B. sind sehr strenge Antialkoholiker, Jim und Blood in th face 
hingegen lieben das Biertrinken. Außerdem hört jeder von uns sehr 
unterschiedliche Musikrichtungen. Nenn mir irgendetwas extremes 
und ich kann Dir garantieren, irgendein Bandmitglied hört es. 


Welche Art von Musik spielt Ihr, wovon handeln Eure Texte 
und wie kamt Ihr auf den Namen White Wash? 


Die Musik die wir spielen ist eine Mischung aus Street Rock, Oi, 
Hardcore und Punk. Wir wollen einprägsame Lieder schreiben, die 
man nicht gleich Wieder vergisst, wenn man sie gehört hat. Ich mag 
es nicht ein Album zu hören dessen Sounds bei jedem Lied gleich 
klingen. Unsere Lieder sind vielleicht technisch nicht die besten, 
aber die musikalischen Grundlagen sind das wichtigste um ein- 
prägsame Musik zu machen. Zu den Texten trägt jeder bei, doch für 
den größten Teil bin ich verantwortlich. Die Texte reichen von echten, 
realen Erlebnissen bis hin zu Problemen in der Skinheadszene. 

Den Namen White Wash haben wir aus einem Anti-Rassistischen 
Zeichentrickfilm, in dem eine Gruppe lederjackentragender, weißer 
"Rowdies" die Gesicher schwarzer Kinder mit weißer Farbe bemalt. 
Wir hatten auch noch andere schreckliche Einfälle, wie The Phineas 
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BB: 


BB: 


BB: 


Projekt, Straight Laced, Nightmare, Hate Monger (wird jetzt von den 
People Haters gebraucht) und so manch anderen Blódsinn. 


Eure Debut - CD "Unity trough agression" ist vor kurzem bei 
Panzerfaust-Records erschienen. Wie läuft die Zusammenarbeit? 


Es ist super! Die Versprechen, die uns das Label gemacht hat, 
wurden alle gehalten. Das tolle an Panzerfaust ist, daß sie sich 
auch wirklich um die Bands und ihre Musik kümmern. Wenn sie 
etwas für uns gemacht haben, ging immer alles ganz schnell. 


Aus welchem Teil Der USA kommt Ihr eigentlich und wie sieht 
die Szene dort und im Rest des Landes aus? 


Wir kommen aus Texas, dem Arsch der Staaten. Es gibt keine 
richtige Szene hier. Die Leute kommen und gehen so schnell, daß 
sich hier einfach keine richtige Szene bilden kann. Unser größtes 
Problem sind diese Idioten, die Gerüchte und Lügen verbreiten. 
Dieser Abschaum ist der Grund das die amerikanische Szene nie- 
mals vereint sein wird. (Ja ja, die Probleme kennen wir leider nur 
zu gut! Redax) 


Wart Ihr schon einmal in Deutschland, möchtet Ihr hier einmal 
spielen und was haltet Ihr allgemein von Deutschland und der 
deutschen Szene? 


Nein, wir waren noch nie dort, aber wir würden wirklich gern einmal 
kommen. Ich habe Videos von Konzerten gesehen, und sie haben 
mich begeistert. Es ist erstaunlich, so viele Leute auf einem Konzert 
zu sehen. Sowas nenn’ ich eine Szene! Ich würde es genießen ein- 
mal vor so vielen Leuten zu spielen. Ich habe auch gehört, daß es 
bei deutschen Konzerten kaum zu Schlägereien untereinander 
kommt. (Leider irrst Du Dich gewaltig! - Redax) Ich wünschte ich 
könnte das selbe über die amerikanische Szene sagen. In der 
deutschen Szene scheint es wirklich nur um die Musik und die 
Bands zu gehen. 


Was haltet Ihr davon, daß Eure Regierung sich immer mehr als 
Weltpolizei und als Vorreiter der "One - World Gesellschaft" 
aufspielt? 


WW: Haha., es ist schön traurig! Ich kann es nicht verstehen warum die 


BB: 


US-Regierung ihre Nasen in die Angelegenheiten anderer Staaten 
stecken muß! Ein gutes Beispiel ist das gescheiterte Abkommen 
mit den Serben und den Albanern. Es ärgert mich, daß wir dadurch 
in alles was in der Welt passiert hineingezogen werden. Das 
schlimmste ist, daß unschuldige Amerikaner für andere Länder in 
den Krieg geschickt werden und dafür ihr Leben riskieren müssen! 


Was denkt Ihr über: 


a) Deutsches Bier 
b) Fast Food 

c) Deutsche Bands 
d) Fußball (Soccer) 


a) Also, ehrlichgesagt kann ich dazu nichts sagen, da ich strenger 
Antialkoholiker bin. Ich weiß nur, daß es zwei andere Bandmit- 
glieder liebend gern trinken. 

b) Ahhhggg... , daß ist der pure Müll!!! Ich bleibe diesem Scheiß 
fern! Genauso, denke ich, sollten das auch andere Skinheads 
tun! Der ganze Mist ist nur dazu da, um dich in einen Fettarsch zu 
verwandeln und das Cholesterin hochzutreiben. Mein Ziel ist es so 
lange es geht in bester Verfassung zu sein. Wie kann Dich 
jemand ernst nehmen, wenn Du ein fettes Schwein bist, daß be- 
hauptet Teil der Herren..... zu sein? (Sorry aber hier sind wir gar 
nicht Deiner Meinung! Wir denken es kommt nicht darauf an ob 
ein Mensch etwas dicker ist oder nicht, ob er eine Glatze trägt 
oder noch Haare am Kopf hat. Das wichtigste ist, daß was er in 
seinem Herzen trägt! Das er für die Bewegung, sein Land, sein 
Volk, seine ..... und seine Kameraden alles gibt! Das macht einen 
Skinhead oder/und einen Nationalisten aus! 100-prozentige Treue 
zu den o. g. Werten. Nicht die Kilo die er mit sich herumträgt! - 
die Redax) Schmeißt diesen Scheiß weg. Ernährt Euch richtig, 
achtet auf Euer Aussehen. 

c) Oh, ich liebe deutsche Bands! Es gibt viele erstklassige Bands 
die aus Deutschland kommen. Meine Favoriten sind Störkraft, 
Endstufe, Hate Society, Arbeiterklasse, die alten Böhsen Onkelz, 
Boots Brothers, Zerstörer, Freikorps, Werwolf, Senfheads, 
Hooligan Beat, Bomber, Kampfzone, Radikahl, ..... Ich könnte un- 
endlich weiter aufzählen. Ich erinnere mich an die Zeit als ich 
noch jung war: Ich mochte die deutschen Bands mehr als alles 
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BB: 


BB: 


andere. Damals waren die einzigen deutschen Bands die ich 
kannte Stórkraft und Radikahl. Jetzt gibt es so viele, daß man 
den Überblick verliert. 

d) Ich beschäftige mich nicht sehr viel damit. Das einzeige was ich 
sagen kann, ist daß man sehr athletisch sein muß um in Europa 
Fußball zu spielen. Es fordert sehr viel mehr Ausdauer als 
American football. Ich persönlich stehe mehr auf Boxen. Ich weiß, 
daß Deutschland in den letzten Jahren viele gute Boxer hervorge- 
bracht hat, allen voran Henry Maske (Die Entscheidung beim 
Kampf gegen Virgin Hill hätte für ihn fallen müssen!). 


Grüße und letzte Anmerkungen! 


Ich möchte mich für das Interesse an einem Interview mit unserer 
Band bedanken. Ich grüße alle die uns unterstützt haben, und alle 
die uns im Stich gelassen haben .... ich lache laut über Euch! 


Vielen Dank Reno für Deine ausführlichen Antworten. Wir 
wünschen Dir und dem Rest der Band weiterhin alles Gute und 
viel Erfolg! Ein herzliches Dankeschön geht auch an Anthony 
und Panzerfaust Records für's weiterleiten. 


Open Air mit 


Warhammer (GB), Razors Edge (GB), 
Stahlgewitter (D), No Remorse (GB) 
und Hate Society (D) 


am 26.06.1999 im wunderschónen Franken 


"Wann wird's mal wieder richtig Sommer, ..“ dachten sich wohl auch die Herren von 
B 4 H Franken und organisierten ein Sommerfest! Da durfte unsereiner natúrlich nicht 
fehlen und so ging es am späten Nachmittag mit 2 Autos in den Großraum Coburg. 
Die Hinfahrt verlief ereignislos, wenn man mal von einer Polizeikontrolle, kurz vor dem 
Veranstaltungsort, absieht. Da wir aber alle lieb und brav waren durften wir nach einer 
Fahrzeug- und Geldbeuteldurchsuchung sowie der obligatorischen Ausweiskontrolle 
passieren! 


Der Veranstaltungsort entpuppte sich als Fußballplatz inmitten eines Waldes und als 
Bühne diente die Fläche vor einer etwas höher gelegenen Scheune. Bevor man sich 
näher umschauen konnte mußte jeder erstmal 60 Mücken berappen, was am An- 

fang doch etwas hoch erschien, aber aufgrund der klasse Bands, der super 
Organisation und vor allem "Frei Saufen und Fressen" durchaus gerechtfertigt war. 

So gab's Bier vom Faß und am Grillstand leckere Steak- und Bratwurstbrötchen. Jeder 
konnte sich übrigens sein Bier selber zapfen, so konnten dann auch die sonst 

üblichen Warteschlangen an den Bierständen vermieden werden und die Kehle war 
immer gut geölt! Klasse Idee! Anwesend waren an diesem Abend nur ca. 200 
Loitchen, was daran lag das das Fest nur für geladenen Gäste war, was aber natürlich 
auch einige Vorteile mit sich brachte. Ach ja, nicht zu vergessen wären die 2 Herren 
aus dem Hause Staatsschutz, die ständig anwesend waren, sich aber sehr "friedlich" 
verhielten. 


Nun aber zum musikalischen Teil des Abends: Den Anfang machten Warhammer 
bereits um 18 Uhr! Leider bekam ich recht wenig von ihnen mit, aber was ich hörte 
gefiel. 


Danach waren Razors Edge (diesmal in komplett englischer Besetzung) an der Reihe. 
Was soll ich zu dieser Band noch großartig schreiben? Einfach geil! Egal ob mit 
genialen eigenen Liedern wie z.B. "What ever it takes" oder mit Skrewdriver - Covern 
wie z.B. "Free my land", die Band schafft es immer das Publikum in ihren Bann zu 
ziehen und so entstand eine super Stimmung und es wurde fleißig mitgejohlt! 


Diese Partystimmung hielt auch weiter an, als Stahlgewitter ihre Klassiker der beiden 
CD's zum besten gaben. Als Schmankerl wurde dann auch noch Landser gecovert, 
was unter den 200 anwesenden Glatzköppen fast einen Massenorgasmus auslöste 
(naja, man wird ja wohl mal ein bißchen übertreiben dürfen!). Aber mal im ernst, war 
wirklich ein spitzen Auftritt! 


Dann war die Zeit Reif für No Remorse, die von Black Shirts und/oder Chingford Attack 
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Musikern unterstützt wurden (Sorry, aber ich hatte und habe wohl irgendwie den Über- 
blick verloren und im nachhinein erzählte mir auch jeder etwas anderes! Kompliziert!). 
Am Gesang versuchte sich aber definitiv ein neuer Sänger und nicht, wie im 

Rock Nord fälschlicherweise berichtet, Big Jacko! Auch No Remorse überzeugten 
vollstens mit Liedern aus ihrer kompletten Schaffenszeit. 


Zur Krönung des Abends versammelten sich nochmal fast alle Mitglieder aller Bands 
auf der Bühne und spielten neben eigenen Hits, viele Coverversionen bekannter 
Klassiker u.a. natürlich auch von Skrewdriver. Zwischenzeitlich kletterte auch der Herr 
P., seines Zeichens Sänger und Gittarero von Hate Society auf die Bühne und brachte 
uns so noch in den Genuß einiger Liedchen der ersten und einem Song der neuen 
(damals noch nicht erschienenen) CD. 


Aber auch die schönsten Auftritte gehen mal zu Ende (war wohl noch nicht mal ganz 
10 Uhr, war aber eine Auflage der Polizei) und so ging die Party zwar noch ewig 
weiter, aber nur noch mit Musik aus der Konserve. Als es dann irgendwann zu regnen 
anfing und wir sowiso schon total ausgepumpt waren, machten wir uns langsam auf 
den Heimweg. Als wir schon weg waren, muß es wohl noch zu einem größeren hand- 
festen Streit gekommen sein. Schade, daß man einen wirklich Spitzenabend so aus- 
klingen lassen muß! 


Fazit: Alles in allem war es eines der besten (wenn nicht sogar das beste) Konzerte in 
diesem Jahr. Viele gute Kameraden, viel lecker Essen und Trinken, klasse Bands und 
eine 1A Anlage die einen Hammersound erzeugte (und das im Freien!) Ein herz- 
liches Dankeschön geht an Peter für die Einladung! (M) 


Bild: Stahlgewitter 
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Ein Hoch der Meinungsfreiheit 


Wieder einmal hat uns das System gezeigt was es unter Demokratie ver- 
steht. Nicht die Meinung des Anderen zuzulassen, auch wenn ihm ja 

dies das sogenannte Grundgesetz garantiert, sondern auch die eigene 
Herrschaft zu festigen und zu sichern. Obwohl ja fraglich ist von wem 
dieses Grundgesetz usw. stammt, denn kann diese Gesetzgebung, die 
Deutsche in ihren eigenen nationalen Grenzen ...... (sorry, Zensur! - Red.) 


Wir saßen neulich Abends, als zum wiederholten Male in der gesamten 
JVA Spremberg der Strom ausfiel, in unserer Zelle und dachten an nichts 
schlimmes. Da hatten wir uns getäuscht, die Zellentür ging auf und wir er- 
blickten sämtliche Führungskader dieser JVA. Man wollte angeblich mal 

die Zelle inspizieren. Zielstrebig steuerte man auf ein kleines Rahmenstück 
mit Bildnis zu, auf dem ein NPD - Wahlplakat mit der Aufschrift "Ausländer- 
rückführung statt Integration" zu erblicken war. Das Entsetzen machte seine 
Runde und trieb den "Kleinbürgerlichen" die Bleiche in's Gesicht. Unsereins 
schaute sich an und konnte nicht verstehen, denn diese Blicke in den Ge- 
sichtern waren nicht normal und konnten auf Dauer nicht gesund sein. 


Man verließ unsere Zelle und hatte durch das erblickte Poster eine schlaf- 
lose Nacht. Denn am nächsten Morgen kam ein "gut gelaunter", in grün 
gekleideter Staatsbeamter in unsere heiligen vier Wände (Zelle) und sagte: 
"Ick muss dit Bild mitnehmen!" Nun wich die Bleiche in die unsrigen Ge- 
sichter. Auf die Frage nach dem "Warum", blieb man uns eine plausible 
Erklärung wie so oft schuldig. Auch unser Berufen auf dies wunderbare 
Grundgesetz, Artikel 5, der sich auf die Meinungsfreiheit bezieht, wurde für 
nichtig erklärt. 


Doch wir fragen, was ist das für eine Meinungsfreiheit, die ja allerlei 
Meinungen beinhaltet, die aber nicht von der einen vorgegebenen abweichen 
dürfen. Was für eine Wahl hat man dann? Und Parteien die vom Staate zu- 
gelassen sind, können die auf diese Art und Weise diskriminiert werden? 
Wohl doch, in diesem Lande, unter dem Deckmantel der Demokratie tritt 
man manchmal Gesetze mit Füßen. Wenn man nicht weiter weiß, ändert 
man diese, die aber sonst für jeden "normalen Bürger" gelten und bei nicht- 
beachten Strafe und Verfolgung nach sich ziehen. Und da fragt man sich, 
warum so viele Menschen dieses System ablehnen. Nun, wir glauben, wer 
die Wahrheit sehen will, wird diese auch erkennen können. 


Mit volkstreuem Gruß - der Freundeskreis der JVA Spremberg 
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NPD - Wahlkampfdemo 


am 05.06.99 in Waiblingen 


Am 5.6.99 führte uns unser Weg nach Waiblingen (bei Stuttgart) um an 
einer Wahlkampfdemo der NPD teilzunehmen. Treffpunkt war ein Parkplatz 
in Innenstadtnähe, an dem sich bis zum Abmarsch ca. 100 Skins und 
andere Nationalisten sammelten. Irgendwann setzte sich unser Zug in 4er 
Reihen Richtung Innenstadt in Bewegung. Nach ca. 400 m Marsch durch 
eine enge Gasse, vorbei an Hinterhöfen, standen wir auf dem Marktplatz 
und hier sollte dann auch schon unplanmäßig Schluß sein. Grund hierfür 
war, daß die Polizei es mal wieder nicht schaffte bzw. wohl eher nicht ge- 
willt war, unseren weiteren geplanten Weg vom roten Dreck zu säubern. 
Hilfsbereit wie wir Skinheads nun mal sind, wollten wir den Ordnungshütern 
unter die Arme greifen, was diese aber dankend ablehnten. So wartete man 
eine halbe Ewigkeit am Marktplatz, während sich in den Seitenstraßen das 
Zeckenpack versammelte und uns mit den üblichen hohlen Sprüchen ("Nazis 
raus!") beschimpfte. Klar das wir mit lautstarken Parolen konterten. 


Während dessen verhandelten die Parteifunktionäre erfolglos mit der Polizei, 
d.h., das Weitermaschieren wurde uns untersagt, obwohl es sich um eine 
genehmigte Demonstration handelte! So kam es also gleich zur Abschluß- 
kundgebung, bei der als erstes ein NPD - Funktionär des Orts- oder Kreis- 
verbandes (glaub ich zumindest) sprach, Als nächstes sprach der Landes- 
vorsitzende Michael Wendland, dessen Rede mir sehr gut gefiel und auch 
von den anwesenden Kameraden mit lautem Beifall bedacht wurde. Neben 
innenpolitischen Themen, war der Einsatz deutscher Soldaten sowie das 
weltweite Einmischen im Kosovo - Krieg, ein Kernpunkt des Redebeitrags. 
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Zudem fand Michael Wendland viele lobende Worte úber uns Skinheads, 
die hoffentlich ernst gemeint waren. Daß das linke Pack, unter denen man 
diesmal sehr viele SHARPS sichtete, die Kundgebung durch ein ständiges 
Pfeifkonzert und lächerlichen Parolen zu stören versuchte, ist wohl über- 
flüssig zu erwähnen. An Lächerlichkeit kaum zu überbieten war, als uns 
einige Assis ständig ihren nackten Hintern entgegenstreckten und dafür 
vom restlichen Gesindel wie Helden gefeiert wurden. Das zeigte mal wieder 
deutlich welch geistige Niveau diese Typen besitzen. Einmal nahmen die 
Zecken dann sogar mal all ihren Mut zusammen und versuchten die 
Polizeisperren zu durchbrechen, was die "Grünen" allerdings mit einer 
heftigen Tracht Prügel quittierten! Haha! Danach war die Veranstaltung auch 
schon fast zu Ende und wir marschierten den kurzen Weg zu unseren 
Autos zurück. Alles in allem war es eigentlich eine ganz gute Kundgebung, 
die allerdings leider fast ganz unter Ausschluß der Öffentlichkeit 

stattfand. | (M) 
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Toptrager - Besprechungen 


So, da wären wir wieder. Zum vierten Male haben wir es geschafft unsere Tonträger- 
Kritiken auf Papier zu zaubern. Da es diesmal etwas länger mit dem Bären gedauert 
hat, würde es den Rahmen sprengen wenn wir alle CD's die in letzter Zeit erschienen 
ind besprechen würden. Ein paar davon findet Ihr jedoch Besprochen auf den 
nächsten paar Seiten. Die Kürzel nach jeder Besprechung stehen entweder für 
Heino oder für ( M Jichael. Benotet wird diesesmal etwas anders, und zwar nach 
dem unten stehenden System. 


— 


kkkkkkkk = absoluter Oberhammer 
kkkkkkk = sehr gut 
kkkkkk = gut 
kkk = weis zu gefallen 
* * * = geht in Ordnung 
kkk = Naja 
kk = schlecht 
= absolut mies 


White Wash - 
Unity through aggression 
Panzerfaust Records 

. | 12 Lieder 

WHITE WASH _ 29 Minuten 


Hier flattert uns aus den Staaten ein ganz ganz gutes Stück herein. Schon die 
ersten paar Klänge wissen zu gefallen. Besonders gut gefällt mir das Lied 
„Self defense”. Tja, mehr kann ich dazu auch schon nicht mehr sagen. Die Auf- 
machung ist nicht gerade die beste. Sind halt ein paar Bildchen drin. Wenn ihr 
mehr über die Band erfahren wollt, dann lest unser Infi. 

Aufmachung : xx Musik/Text: XxX XN X * (H) 


Proissenheads - Bruderkrieg 
Chelsea Records 11 Lieder 34 Minuten 
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Nach zig guten Auftritten gibt's die Proissen jetzt endlich auf 'ner Voll - CD. 
Allerdings wurden die Lieder schon vor 2 Jahren eingespielt und waren wohl 
auch nur für ein Demo gedacht, daher auch die schlechte Aufnahmequalitát. 

er die Potsdamer live genauso gut findet wie ich, der sollte trotzdem unbe- 
dingt zugreifen! Und auch jeder andere, der auf schnellen RAC steht, sollte 

al reinhören, denn musikalisch ist der Silberling astrein! 
Aufmachung: xx Musik/Text: X * * K* * * (M) 


Faustrecht - 
Sozialismus oder Tod 
Jens Pühse 

12 Lieder 

44 Minuten 


Dieser Silberling hat mittlerweile auch schon bald ein Jahr auf dem Buckel, ist 
aber immer noch eine Besprechung wert. Musikalisch ist die CD ganz im Stil 
der Debut - CD, und auch die größtenteils politischen Texte sind wieder gut 
durchdacht. Das Booklet weißt auch wieder alle Texte und ein paar Bilder auf. 
Als kleines Schmankerl wird noch Agnostic Fronts „Crucified” gecovert. 

er die CD immer noch nicht hat sollte schnellstens zugreifen! 
Aufmachung: XX X N Musik/Text. XX XX NX (M) 


Retaliator - 

Bring forth the war 
Ohrwurm Records 
10 Lieder 

36 Minuten 


Diese CD einem bestimmten Stil zuzuordnen fällt mir unheimlich schwer. Ein 
Kamerad meinte das die Musik wohl etwas in Richtung Industrial tendieren 
ürde, einen anderen wiederum erinnerte das ganze an die Crossover Platten 
seines Bruders. Ich kann dazu nur sagen das die Musik zwar spielerisch ein- 
andfrei (was auch kein Wunder ist, verbirgt sich doch hinter diesem Projekt 
der gute alte Nigel (u.a. Ravens Wing) und Billy von Celtic Warrior) und auch 
die Soundqualität sehr gut ist, aber stilistisch ist das ganze doch sehr unge- 
öhnlich und nicht unbedingt mein Ding. Also hört vor einem Kauf am besten 
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al rein. Anzumerken wäre noch das uns Ohrwurm Rec. bei ihrer ersten selbst- 
produzierten CD ein sauberes 12-seitiges Faltbooklet präsentiert. 


Aufmachung: —xxxxxx Musik/Text: xxx (M) 


Dragon Lance - Blood and Steel 


DL - Records (bzw. Funny Sounds) 
11 Lieder 
59 Minuten 


Bei Dragon Lance handelt es sich um ein Projekt bei dem die Musik komplett 
aus der Feder des Sturmwehrkopfes Jens B. stammt. Gesanglich bekommt er 
Unterstützung von seinem Bandkollegen Dein sowie von Ken (Brutal Attack) 
und Billy (Celtic Warrior). Wie ihr seht, also eine hochkarätige Besetzung was 
sich auch bei jedem Lied bemerkbar macht. Ich würde das ganze mal als per- 
ekt arrangierte, harmonische Rockmusik bezeichnen und jedem nur zu einem 
Kauf raten. Allerdings sind 2 der Songs bereits auf der „Kohle & Stahl” CD, 
as dem Hörgenuß aber keinem Abbruch tut. 


Aufmachung: X XXX Text / Musik: X * N N NN (M) 


Barking Dogs - Dein Tag 


Jens Pühse 
12 Lieder 
54 Minuten 


Schon lange angekündigt und nun ist sie also endlich da, die erste Voll - CD 
der Barking Dogs aus Krefeld. Den geneigten Hörer erwarten bei diesem Silber- 
ling 54 Minuten rauhe, größtenteils etwas schnellere Skin - Mucke mit Texten 
aus dem Leben. Nach mehrmaligem Hören entwickelt sich jedes einzelne Lied 
zu einem richtigen Ohrwurm und man merkt deutlich das die Jungs ihre Instru- 
mente nicht erst seit gestern zur Hand nehmen. Abgerundet wird das Machwerk 
durch die wie immer gute Pühse Aufmachung. In diesem Falle ein 24-seitiges 
Beiheft mit vielen Fotos und allen Texten sowie einem gelungenen Cover. Für 
mich eine der besten deutschen CD's des Jahres 1999! 


Aufmachung: XXX XX Musik Ted: XXX NX | (M) 


18 


Rungholt - Wellenbrecher 
RH - CD (E. S.) 9 Lieder 36 Minuten 


Rungholt ist das offizielle Kraftschlag experimente Projekt. Ich kann wirklich 
iedem nur empfehlen sich das Teil vor dem Kauf einmal anzuhören, da es wir- 
klich rein gar nicht nach der normalen Kraftschlag - Mucke klingt. 80 ist die CD 
größtenteils im Industrial - Stil gehalten und erinnert stellenweiße ein bißchen 
an Rammstein. Dazu gibt's dann noch einen Technotrack (!) und ein ruhiges 

Lied bei dem eine Frau singt. Positiv zu erwähnen wäre das 24 Seiten fette 
Faltbooklet mit vielen Fotos, den Texten und der Geschichte der versunkenen 
Stadt Rungholt. 

Aufmachung: X XX X & Text / Musik: X * * (M) 


PATRIOTIC 5 


patriotic Front - Spirit of a Nation 


Panzerfaust Records 
11 Lieder 
24 Minuten 


Patriotic Front spielen schnelle, typische Ami - Lala, die stark in die Hatecore 
Richtung tendiert. Trotzdem wirken die Lieder irgendwie melodisch, was die CD 
auch für Leute wie mich (die bei BED nicht gleich einen Orgasmus kriegen) in- 
teressant macht. Einige Songs animieren sogar richtig zum Mitsingen und auch 
die beiden Skrewdriver - Coverversionen gefallen. Das Booklet beinhaltet alle 
Texte und ein paar Bilder sowie 2 abgedruckte JN - Aufkleber (!?!). Alles in 
allem eine hörenswerte CD bei der nur die extrem kurze Spielzeit stört. 


Aufmachung: XN Musik/Text: * N N. N * (M) 


Carpe Diem - 

Frei geboren (Demo - CD) 
Eigenproduktion (Initiative IDM) 
6 Lieder 

30 Minuten 


Bei Carpe Diem handelt es sich um eine junge Stuttgarter Band die nach dieser 
genialen Demo - CD sicherlich bald in aller Munde sein wird. Obwohl das ganze, 
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ereits erwähnt, ein Demo ist, spendiert man uns einen noblen Digipack 
nd einen astreinen Sound. Bei der spielerisch perfekt umgesetzten Musik 
chtet man auf große stilistische Vielfalt, so ist von der Ballade, über den leicht 

- angehauchten Song, bis zum RAC - Knaller alles vertreten was das Herz 
esehrt. Und auch die Texte sind gut durchdacht, so daß eigentlich nur ein 
ntschluß übrigbleibt: KAUFEN! 


Aufmachung: & XK Musik/Tat: — xx*XxkxXXx (M) 


ampler - Fallen but not forgotten 
Panzerfaust Records 18 Lieder 60 Minuten 


Dieser Sampler mit größtenteils qualitafiv guter bis sehr guter Musik ist Mike 
ann und lan Stiuart (R. I. P.) gewidmet. Musikalisch wird ein sehr breites 

Spektrum abgedeckt, so daß jeder eigentlich ein paar Liedehen finden müsste 
tie ihm gefallen. Mit je 2 Liedern verewigt haben sich auf dieser CD Excessive 
Force, Day of the Sword, Celtic Warrior, Vinland Warriors, Pig Killer, Bathe- 

ont, White Wolf und Argan. Als absoluter Clou verbergen sich auf der CD 2 
(lt. Labelangaben) unveröffentlichte Skrewdriver - Liveaufnahmen. Leider kommt 
fie CD in einer ziemlich simplen Aufmachung, aber die Musik macht dieses 

anko locker wieder wett uns so steht einem Kauf wohl nichts im Wege! 
Aufmachung: xxx Musik / fext: XX N N N & (M) 


Aufmarsch - Kinderschänder 


Jens Pühse 
12 Lieder 
60 Minuten 


„etz wird's zünfti”, denn die neue Aufmarsch ist da. Zwar ohne „Bchuhbladdla" 

aber dafür mit gutem deutschen Rechtsrock der sofort in's Ohr geht. Die Band 

hat sich spielerisch gegenüber der letzten CD noch mal kräftig gesteigert und 

müsste spätestens jetzt auch für jeden „Nicht - Bayern” interessant sein. Hört 
al rein! Das uns der Herr Pühse wieder ein dickes Beiheft mit vielen Fotos und 

len Texten spendiert, ist wohl schon fast überflüssig zu erwähnen. 

Aufmachung: XX XXX  Musik/Tad: XX (M) 
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Steelcapped Strength - Sign of Evil 
Dim Records 13 Lieder 33 Minuten 


Ich dachte eigentlich die Band gibt's nicht mehr, so war ich doch etwas úber- 
rascht als ich diesen Silberling in meinem Postfach fand. Ob es sich daher um 
ältere bisher unveröffentlichte Aufnahmen handelt oder ob es die Band wirklich 

ieder mit neuer Besetzung gibt kann ich nicht sagen. Auf jeden Fall sollte sich 
ieder der auf guten alten Oi - Sound mit patriotischen Texten steht die Scheibe 
unbedingt holen. Die CD ist übrigens den 100 Millionen unschuldigen Opfern 
des Kommunismus gewidmet und so gibt's im Beiheft auch eine Menge 
Schreckensbilder unter der Überschrift „commies at work"! 


Aufmachung: XX X X Musik/Text: * * XK * * (M) 


Invisible Empire - Same 


Moin Moin Records 
11 Lieder 
34 Minuten 


Die erste Produktion von Moin Moin Records. Kann man kaum beschreiben, 
gefällt mir auch nicht gerade besonders. Ist in meinen Augen einfach schlecht. 
Die Stimme des Sängers passt überhaupt nicht, die Musik ist teilweise so 
schlecht das man Ohrenkrebs bekommen könnte. Die Hülle der CD ist aus 

Pappe und ein Booklet nicht vorhanden. Hände weg, oder auf jeden Fall vorher 
reinhören. 

Aufmachung: xxx Musik/Text: * (H) 


Storm - For Blood & Honour 


Moin Moin Records 
12 Lieder 
35 Minuten 


Die zweite Veröffentlichung auf dem noch jungen ostfriesischen Label gefällt 
mir schon wesentlich besser als die erste, was sicherlich an der schnellen, 
melodischen Mucke der Schweden, der unverkennbaren Stimme des Sängers 
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und am guten Sound liegt. Die Texte sind teils in englisch (4x) und teils in 
schwedisch (8x) und sind im Booklet nachzulesen. Alles in allem 'ne Scheibe | 
die man so schnell nicht wieder aus dem Player kriegt, geschweige denn die 

Songs aus dem Kopf! | 
Aufmachung: & * Musik/Text: NX NX (M | 


Griffin - From the heart 
Panzerfaust Records 12 Lieder 39 Minuten 


Bei diesem Machwerk handelt es sich um eine reine Balladen CD des Aryan - 
Frontmannes Griffin. Ich bin ja eigentlich kein großer Fan von reinen Balladen- | 
platten aber diese CD ist selbst meinen Ohren wohi gesonnen. 80 bietet uns 
riffin schöne Melodien mit hohem wiedererkennungswert und dazu gute Texte 
die mit einer sehr guten, einfühlsamen Stimme vorgetragen werden. Neben | 


ielen eigenen Songs werden noch Motörhead, lan Stuart und eine berühmte 
Berliner Gruppe gecovert. Nicht nur für Balladenfans! 
RE * * X * * Musik/Text: * * K KN (M N 


| 


Dam of Freedom - White Rock Rock's The World 
ieter Koch Lieder 37 Minuten 


Bei 20F handelt es sich um ein Projekt unter Federführung der beiden Schwa- 
bacher Kraftschläger Mattze und Alex. Aber auch die anderen Bandmitglieder | 
(Jens und Holgi) geben sich auf dieser CD die Ehre um dem geneigten Hörer 
9 Songs mit großer stilistischer Vielfalt zu präsentieren. 80 gibt's von den 
schnellen RAC - Nummern über die Balladen bis hin zu Country alles was das 
Herz begehrt. Gesungen wird in Deutsch (3x) und in Englisch (6x) und dazu 
ibt's noch ein 12seitiges Booklet mit Texten und Fotos! Gehört in jeden gut- 
sortierten CD - Ständer! 
ufmachung: XX X K XX N 
Musik / Text: X XN K NN N 
(M) 


Celtic Warrior - Invader 


Jens Pühse 
40 Minuten 
10 Lieder 


Astreine englische RAC-Mucke wird dem Hörer auf dieser mittlerweile auch 

nicht mehr so ganz neuen Scheibe von Celtic Warrior geboten. Die CD ist ihrem 
ehemaligen Bassisten Andrew , S fino“ Lewis gewidmet der im August 98 an 
einer unheilbaren Krankheit starb. Celtic Warrior bietet uns von der Ballade bis 
hin zu rockigeren Stücken eigentlich alles was das Herz begehrt. Dazu gibt's 
noch ein 208eifiges Booklet mit allen Texten und ein paar Fotos. Kann die CD 
eigentlich nur empfehlen. 

Aufmachung: xxxxx%x%x Musik/Text: N K NK (H) 


Battlefront - Into the storm 
Panzerfaust Records 10 Lieder 


Hier präsentiere ich euch eine Scheibe von einer mir bis dato unbekannten Band 
namens Batllefront. Ihre Musik geht in Richtung dem guten alten Ol, ist aber 
noch nicht ganz so ausgereift. Naja, beim ersten hören war ich nicht gerade 
begeistert aber desto öfter ich sie mir anhöre desto besser gefällt sie mir. Sollte 
aber jeder für sich entscheiden. Das Klappbooklet beinhaltet fast alle Texte und 
ein paar Fotos. 

Aufmachung: XXX & X Musik/Text: XX NN * (H) 


1. Immer sind's im Kern die Gleichen, 2. Stets von ihrer Zeit gemieden, 
die die Fackeln weiterreichen, dienen friedlos sie dem Frieden, 
daß der Zukunft Lieht verbleibt. der sie rastlos vorwärts treibt. 


3. Einzig mit sieh selbst im Bunde 
kämpfen Sie für jene Stunde, 
die sieh groß ins Morgen schreibt. 
Erich Limpach) 


Hier lacht der "Bár" 


Auch in diesen schweren Zeiten sollte man seinen Humor nicht verlieren 
und darum haben wir für Euch, liebe Sportsfreunde, hier mal die "15 Regeln 
des Schlafzimmergolfs" zusammengestellt! 


1. Jeder Spieler sollte seine eigene Ausrüstung für das Spiel, normal- 
erweise einen Schläger und zwei Bälle, bereitstellen. 

2. Die Benutzung des Golfkurses muß vom Eigentümer des Lochs ge- 
nehmigt werden. 

3. Anders als beim Golf im Freien, ist das Ziel den Schläger in's Loch zu 
bekommen und die Bälle draußen zu behalten. 

4. Fürein erfolgreiches Spiel sollte der Schläger einen festen Stiel haben. 
Kurseigentümern ist es erlaubt die Stielhärte zu überprüfen bevor das 
Spiel beginnt. 

5. Golfkurseigentumer behalten sich das Recht vor die Schlägerlänge zu 
beschränken, um Schäden am Loch zu vermeiden. 

6. Das Ziel des Spieles ist es, so viele Schläge wie notwendig auszu- 
führen, bis das Loch voll und der Eigentümer zufrieden ist. Das vor- 
zeitige Abbrechen des Spiels kann dazu führen, daß dem Spieler die 
Lizenz entzogen wird. 

7. Es wird als unhöflich betrachtet, das Loch sofort bei der Ankunft zu 
spielen. Erfahrene Spieler erforschen zuerst die Hügel und Bunker des 
Golfkurses. 

8. Spieler sind davor gewarnt, keine anderen Golfkurse zu erwähnen, auf 
denen sie gespielt haben, oder gegenwärtig spielen. Es wird berichtet, 
daß aufgebrachte Kurseigentúmer die Ausrüstung des Spielers aus 
diesem Grund beschädigt haben. 

9. Bei vielen Kursen ist seit einigen Jahren ein Regencape als Standard- 
ausrüstung erforderlich. 

10. Spieler sollten nicht annehmen, daß der Kurs jederzeit spielbar ist. 
Spieler könnten enttäuscht sein, wenn der Kurs vorläufig wegen 
Wartungsarbeiten geschlossen hat. Es wird empfohlen, in einer 
solchen Situation äußerst taktvoll zu sein. Fortschrittlichere Spieler 
finden alternative Spiele. 

11. Spieler sollten sicherstellen, daß ihr Spiel gut geplant ist, besonders 
wenn sie einen neuen Kurs zum ersten Mal spielen. Ehemalige Spieler 
können zornig werden wenn sie entdecken, daß ein Anderer auf dem 
Golfkurs spielt, den sie für einen privaten Kurs hielten. 

12. Der Eigentümer des Kurses ist für das Beschneiden von Büschen ver- 
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antwortlich, welche die Sichtbarkeit vom Loch reduzieren kónnen. 
13. Spielern wird unbedingt dazu geraten, die Erlaubnis vom Eingentúmer 
einzuholen, bevor sie versuchen den Golfkurs von hinten zu spielen. 
14. Langsames Spiel ist ratsam, jedoch sollten die Spieler darauf vorbe- 
reitet sein, auf Verlangen des Kurseigentümers das Tempo zu erhöhen. 
15. Es wird als eine hervorrgagende Leistung betrachtet, dasselbe Loch 
mehrmals hintereinander in einem Spiel zu spielen, wenn es die Zeit 
erlaubt. 


WIKINGER-VERSAND 


POSTFACH 12 22, 94333 GEISELHÖRING 
TEL.: 09423-902563 


© BEDRUCKTE UND BESTICKTE KLEIDUNG, 
SCHUHE, SCHMUCK, BENSHERMAN, 
LONSDALE UND VIELES MEHR. 


dto kostenlosen Katalog anoder 
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Konzert mit 


Deutsche Patrioten (D), S.E.K. (D), Mistreat (FIN), 
Frontstadt (D) und White Law (GB) 


am 10.07.99 irgendwo in Mitteldeutschland 


Das Konzert wurde ja schon wochenlang vorher als Gig mit Max Resist, Mistreat, 
Spreegeschwader und Faustrecht angekündigt, aber wie wir an der Überschrift er- 
kennen könnt, kam es doch anders. Aber das ist man ja gewohnt und außerdem hatte 
man schon einige Tage zuvor erfahren das ein Großteil der angekündigten Bands ab- 
gesagt hatte. Nichtsdestotrotz wollte man den weiten Weg wagen, allein schon um 
mal wieder Mistreat live zu sehen. Am späten Samstag Vormittag trafen wir Franken 
uns dann schließlich in einer Kneipe um auf 2 Autos der Stuttgarter zu warten. Da 
diese aber 2 (!) Stunden Verspätung hatten, wurde unser Frühschoppen wohl etwas 
ausgeprägter als erwartet! Dementsprechend lustig ging es dann so gegen 14.30 Uhr 
(nachdem wir auch noch die Salzburger und die Augsburger aufgegabelt hatten) 
endlich los. Unterwegs traf man dann auch noch auf 2 weitere Autos aus Nürnberg 
und so hatten wir alsbald einen schönen Konvoi zusammen, der je näher wir an den 
Konzertort kamen immer größer wurde, da sich immer mehr Autos mit "kahlgeschor- 
enen" (Die schießen hier anscheinend wie Pilze aus dem Boden, haha) uns an- 
schlossen. Den genauen Ort des Geschehens zu finden gestaltete sich schwieriger 
als erwartet und so verfuhr man sich eine halbe Ewigkeit. Irgendwann fand man das 
Kaff dann doch noch und der eigentliche Spaß konnte beginnen! 


Anwesend waren so ca. 800 tanzwütige, sowie zahlreich gut sortierte Verkaufsstände. 
Die Anlage war in Ordnung und über die Bierpreise (2,- DM für 0,33 I) konnte man auc 
nicht meckern. Dennoch wäre ich bei der Hitze einige Male fast verdurstet, was daran 
lag, daß man sich an den Bierständen meistens mindestens 'ne halbe Stunde an- 
stellen mußte. 


Als erste Band des Abends trällerten“ die Deutschen Patrioten los. Nach kurzer Zeit 
mußten sie ihren Auftritt aber jäh Unterbrechen, da die Bu... äh Polizei kam. Die An- 
gelegenheit konnte anscheinend aber schnell geklärt werden, denn nach kurzer Zeit 
ging's weiter mit den Patrioten. Wie ich hörte vergnügten sich die Herren in Uniform 
dann noch damit ein paar Nummerschilder aufzuschreiben. Dies schien ihnen aber 
nicht viel Spaß zu machen und so zogen sie nach kurzer Zeit wieder von dannen und 
das Konzert konnte ohne weitere Störung über die Bühne gehen! Korrekt! Nun aber 
zurück zu den Patrioten. Die Magdeburger spielten sämtliche bekannten Lieder ihrer 
beiden CD's und brachten das Publikum gleich richtig auf Trab. Zu Ehren von Chris 
Clewing wurden dann auch noch 2 Triebtäter Cover zum Besten gegeben. Starker 
Auftritt! 


Als zweite Band des Abends spielte S.E.K. auf, mit deren hardcore lastigen Stil ich 


allerdings wenig anfangen konnte. Und so wie mir ging es anscheinend auch dem 
Großteil des Publikums, so daß die Stimmung etwas abflaute. 
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Aber dann war es soweit: Mistreat rockten mit "These days" los! Im Null Komma 
nichts verwandelte sich der Saal in einen Hexenkessel. Stimmung pur! Die Finnen 
spielten Hit auf Hit, wobei sich "We're ready" mal wieder als der Renner des Abends 
hervortat. Klasse Auftritt, der aber nach schätzungsweise 45 Minuten schon vorbei war! 


Die nächtste Band Frontstadt konnte einem richtig leid tun, da nach dem Bomben- 
auftritt von Mistreat und durch die Affenhitze, sich fast keiner für sie interessierte und 
fast jeder etwas Abkühlung im Freien suchte. Auch ich brauchte dringend Frischluft 
und so kann ich leider nichts zu Frontstadt schreiben. Naja, das nächste mal! 


Irgendwann lockten mich die Klänge von White Law doch wieder in die Halle. Ich war 
zwar nicht mit dem Material der Briten vertraut, wurde aber schnell von deren Können 
überzeugt. Leider war nur noch ca. die Hälfte der Leute in der Halle, da der Rest sich 
immer noch draußen vergnügte oder sogar schon auf der Heimreise war. Die noch 
anwesenden waren aber alle ziemlich begeistert von den spielerischen Fähigkeiten 
des Quartetts (und auch die Texte waren nicht "ohne"! haha) und so kam noch mal 
richtig gute Stimmung auf. 


Kurz nach 2 machten auch wir uns auf die endlos lange Heimfahrt, die ich aber, Odin 
sei Dank, größtenteils verpennte. An den Raststätten traf man dann noch auf 'ne 
Menge Techno - Fuzzies, die alle von der Love-Parade kamen. Es fällt mir schwer 
diese Leute zu beschreiben, nur eines: Drogenrausch pur! Es ist ja wohl ein Witz und 
ein Indiz für das Verkommen unserer Gesellschaft, daß die Love-Parade als (größte) 
politische Demonstration angemeldet und auch noch als solche genehmigt wird. Ich 
würde das ganze eher als die größte "Drogen-Party" der Welt bezeichnen! So, nun 
aber genug vom Thema abgewichen. Was ich noch sagen wollte ist, daß wir um halb 
acht endlich wieder in heimatlichen Gefilden waren und das es ein langer und an- 
strengender Tag war, den ich allerdings nicht missen möchte! (M) 


links: Deutsche Patrioten / rechts: White Law 
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Folgenden Spendenaufruf, dem wir uns gerne anschließen möchten, be- 
kamen wir vom Macher des KDF - Zines geschickt! 


Freiheit für Hehli 


Wie Ihr alle wißt sitzt unser Kamerad Christian Hehl, vielen besser be- 
kannt als Hehli“, bereits seit mehreren Monaten in Haft. 


Hehli war Betreiber des Szene - Ladens "Hehls World" welcher auf Grund 
staatlicher Repressalien und antifaschistischer Lügenpropaganda letztes 
Jahr geschlossen wurde. Er ist einer der aktivsten Kameraden der Szene, 
Mitglied der JN und gern gesehener Gast auf jeder Party. Er ist Mitarbeiter 
des "Sturm - Verlages" und ............ Aktivist. Durch seine unermüdliche 
Arbeit an und mit unserer Szene hat er unsere Sache wie kein zweiter un- 
terstützt, viele junge fähige Kameraden sind durch ihn zu uns gestoßen. Er 
hatte immer ein offenes Ohr für jeden. 


Genau dies ist aber auch dem Staat bekannt, so versucht man, ihn so 
lange wie möglich in Haft zu behalten. Erst sollten es "nur" 13 Monate sein, 
jetzt sind es 16 - 18 die er absitzen muß. Nach dieser Zeit steht eine Strafe 
von 5.000 DM offen ... sollte er diese nicht bezahlen können so muß er 
weitere 211 Tage hinter Gitter. 


Das er diese 5.000 DM nicht hat und im Gefängnis auch nicht verdienen 
kann ist wohl jedem klar. 


Deshalb haben wir uns zur Aktion "Wir kaufen Hehli frei" entschlossen, bei 
5.000 für 211 Tage sind das gerade mal 24 DM für einen Tag und das ist ein 
Opfer das jeder von uns bringen kann - also Kameraden statt "Brot für die 
Welt - Freiheit für Hehli". Spendet unter dem Stichwort "Freiheit für Hehli" 
auf folgendes Konto: 


Postbank Ludwigshafen / BLZ.: 54 51 00 67 
Kontonummer: 28 86 74 - 673 


Selbstveständlich sollten wir auch die anderen Kameraden in den 
"Demokraten - Kellern“ nicht vergessen, denkt daran ..... schon ein 
Brief, ein paar Briefmarken oder sonstige Aufmerksamkeiten be- 
deuten diesen Leuten sehr viell 
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Interview mit 


Südsturm 


Hier mal wieder eine Band aus unserer näheren Umgebung, die einigen von 
Euch durch ihre Debut-CD "Weißes Bataillon" bekannt sein dürfte. 

BB steht, wie immer, für "BRAUNER BÄR" und SS natürlich für Südsturm 
(Was dachtet Ihr denn, Ihr Schlingel?). 


BB: 


SS: 


BB: 


SS: 


BB: 


Servus Hackl, stell Dich und Deine stürmenden Súdlánder” 
einmal vor! 


Also, da wären Jonny unser Gittarist. Er ist 22 Jahre alt, Kfz - 
Mechaniker aus Neumarkt i. d. Oberpfalz. Neu in der Band ist Oli 
am Schlagzeug, der einigen von Sturmtrupp Gigs oder der Band 
Kammerjäger bekannt sein dürfte. Ebenfalls neu besetzt ist unser 
Bass, der jetzt von Uwe aus Kitzingen gezupft wird. Die beiden 
haben sich sehr schnell und gut in die Band integriert. In nächster 
Zukunft wird noch ein zweiter Gittarist hinzukommen. Ach ja, dann 
gibt's ja noch mich. Die meisten nennen mich Hackl, ich bin 21 
Jahre, bin von Beruf Maurer und komme aus dem wunderschönen 
Amberg in der Oberpfalz! 


Seit wann existiert Eure Band, gab es schon viele Besetzungs- 
wechsel und wie seid Ihr auf den Namen Südsturm gekommen? 
(Gibt's nicht schon genug "Stürme"?) 


Die Anfänge der Band reichen etwa bis in's Jahr 1995 zurück. Es 
gab bis jetzt schon einige Besetzungswechsel, wobei ich hoffe das 
sich jetzt die richtige Truppe zusammengefunden hat. Zur Zeit bin 
ich da auch recht zuversichtlich. Das mit den vielen Stürmen ist uns 
mittlerweile auch bewusst geworden, so daß es möglich ist das es 
von uns mal was unter einem anderen und dann einfallsreicheren 
Namen zu hören gibt. 


Eure Debut-CD "Weißes Bataillon” hat uns ziemlich gut gefallen. 
In unserer Besprechung in der 3. Ausgabe bezeichneten wir 
Euren Musikstil als "einfache, aber gute schnelle Pogo- Mucke“. 
Wie würdet Ihr dem Leser der Euch noch nicht kennt Eure 
Musik beschreiben? 
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Ich finde Eure Beschreibung trifft das ganze recht gut. Ich selbst bin 
mir ziemlich sicher das die zweite Scheibe wesentlich anspruchs- 
voller und ausgereifter sein wird und die erste CD um Längen schlägt. 
Geplant ist der zweite Streich Anfang 2000. 


Wie seid Ihr mit der Zusammenarbeit mit Jens Pühse zufrieden? 


Im großen und ganzen waren wir mit seiner Arbeit recht zufrieden. 
Ob aber die zweite auch beim Jens Pühse erscheinen wird, steht 
noch in den Sternen. 


Nun sag mal, Du Oberpfälzer Moosbüffel (HaHa, nur ein Scherz, 
wie witzig!!!), wie lebt es sich so am Rande unseres wunder- 
schönen Frankens? 


Ich würde mal sagen nicht anders als bei Euch, außer das bei uns 
das Bier besser schmeckt. (Du Banause!!! - die Redax) Sonst haben 
wir auch die gleichen Probleme wie Ihr. (Ihr wißt bestimmt welche 

ich meine!) Im übrigen ist es mir egal ob jemand Oberpfälzer, Franke, 
Sachse oder sonst irgendwas ist, solange er .... ist und die 

richtige Einstellung mit sich trägt! (Anmerkung der Redaktion: Da 
müssen wir Dir Recht geben, aber ein bißchen Lokalpatriotismus 

darf doch wohl sein!) 


Leider konnte man Euch bis jetzt selten live erleben, woran lag 
das und werdet Ihr weiterhin Liveauftritte meiden? 


Das lag einzig und allein an den bisherigen Besetzungswechseln. 
Aber jetzt sieht die Sache ganz gut aus und man wird uns jetzt des 
öfteren zu sehen bekommen. Wir brennen schon richtig darauf die 
Bühne wieder unsicher machen zu können. 


Vom musikalischen mal abgesehen, seid Ihr sonst noch irgend- 
wie politisch tätig und wie verbringt Ihr Eure Freizeit? 


Politisch tätig in Hinsicht einer Partei sind wir nicht. Unsere Freitzeit 
verbringen wir wie viele andere aus der Szene auch, z.B. Konzerte, 
Treffen, Partys, Musik hören und Ficken. 


Mit welcher "Lala" vergewaltigt Ihr Euer Trommelfell und 
welche Fanzines dienen Euch als Klolektüre? 
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Da kann ich jetzt nur für mich sprechen. Am liebsten höre ich 
knüppelharten Hate Core wie z.B. Mudoven, White Wash, usw. Oder 
aber Bands wie Razors Edge, Skrewdriver, Storm, Pluton Svea, 
Rahowa, ..... Es würde ewig dauern alle Bands die ich absolut gut 
finde aufzuzählen. Ich bin eigentlich für alles zu haben, von wie ge- 
sagt Hate Core über klassischen Oi bis hin zur Ballade. An Fanzines 
lese ich eigentlich alles was ich so bekomme auf Konzerten oder So. 
Am besten finde ich das United White & Proud, Landser und 
Frankens Widerstand. Vom braunen Bär hab' ich nur die Nr. 3 ge- 
lesen. Hat mir sehr gut gefallen, weiter so! 


Wie beurteilt Ihr knapp 1 Jahr nach der Machtübernahme der 
Rot-Grünen deren Arbeit? 


Dazu brauch ich wohl nichts zu sagen. Außer das ich hoffe, daß 
das Volk nach den vier Jahren rot-grün endlich aufwacht und dann 
auch richtig wählt. 


Die allseits beliebten Stichpunktfragen: 
a) Döner Kebap 

b) Schwabach 

c) Zisch! (Neumarkter Lammsbräu) 

d) NPD 

e) Euro 


a) Ich glaub ich muß kotzen! 

b) Kann wenig zu dieser Stadt und ihrer Szene sagen, da ich selten 
dort bin. 

c) Na ja, wem's schmeckt! (Üble Erinnerungen) 

d) Ich halte eigentlich nichts von den zur Zeit existierenden (er- 
laubten) Parteien. Aber von allen ist die NPD wahrscheinlich die 
Unterstützungswürdigste. 

e) Die D-Mark bleibt, basta! 


Wie steht's um die Szene in der Oberpfalz? 


Eigentlich recht gut. Aber man muß natürlich auch bei uns die Spreu 
vom Weizen trennen, denn für uns zählt Klasse statt Masse. 


Jetzt mal 'ne Intelligenzfrage: Stellt Euch vor es gibt einen Fluß 
mit zwei Ufern (logisch!). Auf der einen Seite steht ein Skin- 
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head, ein Punker und ein Dóner. Alle móchten an das andere 
Ufer. Auf die Fähre die zwischen den Ufern verkehrt, paßt aber 
jeweils nur einer. Jedoch darf der Skinhead nie mit dem Punk 
allein gelassen werden (sonst ...) und der Punker nie mit dem 
Döner (da er ihn sonst fressen würde). Der Skin darf jedoch mit 
dem Döner alleine sein (Welcher normale Mensch ißt sowas 
schon?). Dies gilt für beide Seiten des Flusses! Alle drei müssen 
aber das andere Ufer erreichen und müssen die Fähre benutzen. 
Nun überleg mal! 


Ne blöde Frage! Jeder richtige Skinhead würde dem Punk den Döner 
in die Fresse klatschen und ihn dann im Fluß .......... 

Anschließend schnappt er sich 'ne Kiste Bier und schmeisst mit ein 
paar Kameraden 'ne gute Party. (Auch 'ne Lösung (haha), wenn 
jemand noch weitere Lösungsvorschläge hat dann schreibt uns! - 
Eure Redax) 


Die letzten Zeilen gehören Euch, macht was Ihr wollt, des is uns 
Wurscht! 


Ich möchte an dieser Stelle noch mal Abschied nehmen von 
unserem ermordeten Kameraden Andreas Otto. Rest in Peace 
brother! See you in Walhalla! Grüßen möchte ich Ed, Coco, Torsten, 
Stefan, Karin, Sven, Sascha, Natascha vom Stammtisch, B& H 
Bayern, Eugen den Weinmacher und alle die es wert sind gegrüßt 
zu werden. Besonders Grüßen möchten wir die Bands Razors Edge, 
Sturmtrupp, Faustrecht, Ultima Ratio, Soldiers of Freedom, Kam- 
merjäger und alle Zinemacher. Bedanken möchten wir uns bei Euch 
für das Interesse an uns und wünschen Euch für die Zukunft viel 
Erfolg und Spaß beim Schreiben! 

Never Surender! The fight goes on! 14/xx 


Wir haben zu Danken! Wünschen Euch weiterhin viel Erfolg 
und hoffen das man sich bald mal wieder auf ein (oder zwei, 
oder drei, ...) Bierchen trifft! 


29 


Wir werden weiter marschieren ... 


- von Sven Schlechta - 


Anlässlich der Reemtsma-Lügenausstellung in Köln, versammelten sich am 
22.05.99 in Köln ca. 300 Nationalisten um gegen diese zu protestieren. 
Kurz nachdem sich der Marschzug in Bewegung setzte, versperrten ca. 
300 Linksautonome den Kameraden den Weg und hielten so den Zug für 
über 3 Stunden auf. Die Polizei, die mit ca 3000 Beamten im Einsatz war, 
sah sich nicht in der Lage, dem Nationalen Widerstand den Weg freizuma- 
chen. Nach 3 Stunden Wartezeit nötigte die Einsatzleitung der Polizei den 
Veranstalter, den Marsch zu beenden. 


Am Samstag, den 2. Oktober 1999 mobilisierte der freie Nationale Wider- 
stand erneut zum Marsch in Köln. Diesmal ging es um Protest gegen die 
doppelte Staatsbürgerschaft. Schon im Vorfeld wurden alle rechtlichen 
Fragen beseitigt und die Polizei sagete diesmal ihr volle Unterstützung an. 
Trotzdem unterließen es die Herren“ es nicht ganz, den Marsch zu behin- 
dern. So wurde der Treffpunkt der Demonstration kurzfristig umverlegt (Ver- 
mutlich um Verwirrung zu stiften) und das Stadtgebiet groß abgeriegelt. 
Viele Kameradinnen und Kamerden waren somit gezwungen, ihre Busse 
und PKW ausserhalb zu parken und sich per Fuß zum Treffpunkt zu ma- 
chen, was sich als nicht ganz ungefährlich herausstellte. Trotzdem gelang 
es bis 13:00 Uhr ca. 800 Kameradinnen und Kameraden, sich am Ab- 
marschort zu versammeln. Anwesend waren Kameradengruppen aus 
Nordrhein-Westfalen, Niedersachsen, Berlin, Mitteldeutschland, Franken, 
Norddeutschland und den Niederlanden. 


In Fünferreihen und mit reichlich Fahnen und Transparenten bestückt setzte 
sich der Marschzug in Bewegung. 

Parolen wie: "Hier marschiert der nationale Widerstand" oder "Trotz Verbot 
sind wir nicht tot!" wurden rege skandiert. 

Am Straßenrand konnten nur wenige linke Möchtegern-Autonome gesichtet 
werden, die bei unserem Anblick aber nur das weite suchten ( und wir da- 
chten "Antifa heißt Angriff" 217). 

Nach mehreren Stunden Marsch durch das Kunibertsviertel fand die Ab- 
schlusskundgebung statt. Dort sprachen die Freien Nationalisten Christian 
Worch, Thorsten Heise, Constant Kusters ( Aus den Niederlanden) sowie 
ein Funktionär des NPD-Landesverbandes NRW. 
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Nachdem die Kundgebung beendet war, machten sich die Kameraden auf 
den Weg zu ihren Bussen und PKW. 

Etwa 100 Kameradinnen und Kameraden, (vorwiegend aus NRW) waren mit 
dem Zug gefahren und wollten daher zum Bahnhof. Da wir unsere Busse aus 
Schwabach ebenfalls in der Nähe des Bahnhofs abgestellt hatten, schlossen 
wir uns den Kameraden an. 


Nach dem kurzen Marschweg wurden wir von der Systempolizei aufgehalten 
und eingekesselt. Begründung: Die Rotfront habe uns den Weg versperrt 
und dieser müsse erst geräumt werden. 

Durch die längere Wartezeit hatten nun auch die Antifaspäher mitbe- 
kommen wohin wir wollten und mobilisieten ihre Gruppen zum Bahnhof. 
Als es bei uns endlich weiterging wurden wir am Bahnhofsvorplatz bereits 
vom Antifa-Pöbel erwartet und wurden mit Steinen und Flaschen beworfen. 
Dank der Vorbildlichen Disiplin der Kameraden eskalierte die Situation aber 
nicht, sondern es ging geordnet in den Bahnhof. Dort kam es dann zum 
verdienten Rückschlag gegen die Rotfront ( Mehrere rote Schreihälse die 
ihr Maul mal wieder zu weit aufgerissen hatten, bekamen ). 


Bei unserer Heimfahrt kam es zu keinerlei Zwischenfällen mehr. Ab- 
schließend kann gesagt werden, dass es sich um einen positiven Demon- 
strationsmarsch gehandelt hat. Er zeigte auch, daß nicht jedesmal über 
tausend Teilnehmer gebraucht werden um einen gut durchorganisierten 
Marsch auf die Beine zu stellen. Einziger Negativpunkt waren die unfähigen 
Ordner (nicht alle!) die ihre Aufgabe nicht beherrschten. Mehrmals mußten 
erfahrene Teilnehmer eingreifen und die Aufgabe der Ordner übernehmen. 
Nicht jeder der eine Ordnerarmbinde trägt ist auch gleichtzeitig einer! 


Erneut hat der Marsch in Köln auch gezeigt das die "Antifa-Szene" stark an 
Zulauf verliert. Zu keiner Zeit gelang es dem Pöbel unsere Demo ernsthaft 
zu gefährten. Lediglich bekannte Antifa-Fotografen konnten am Straßen- 
rand erkannt werden. 


Positiv war auch, daß es gelang aus Schwabach und Umgebung eine große 
Reisegruppe zu mobilisieren (zahlen werden hier nicht genannt, da ja auch 
verschiedene "Dienste" mitlesen). Dies könnte bereits bei weiteren Demos/ 
Veranstaltungen wiederholt werden. 


Insgesamt also wieder ein positiver Aktionstag für den Freien Nationalen 
Widerstand! 
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Asgard. Versand 


Mastfach 17:18 2D 
Ruf und Fax u 


CD's, Kleidung, Fahnen, 
Aufnäher, Schmuck, 
und einiges mehr.....!!!!!! 


LISTE KOSTENLOS ANFORDERN!!! 


HKL - Texte 


Auf den nächsten beiden Seiten findet Ihr die Texte zur in kürze erschein- 
enden neuen HKL - CD. Jetzt werden sicherlich viele Fragen warum wir 
ausgerechnet die Texte von HKL und nicht die von der oder der Band ab- 
drucken. Das ganze hat den einfachen Hintergrund, daß die Band leichte 
Probleme bei der Herstellung des Beiheftes hatte und so konnten die Texte 
nicht mehr im Booklet veröffentlicht werden. Und so wurden wir gefragt ob 
wir nicht lust hätten diese zu veröffentlichen. Da die Texte auch nur zum 
durchlesen recht interessant sind, sagten wir zu. Am besten also Ihr be- 
sorgt Euch die neue HKL, nehmt Euch den "Bären" zur Hand und dann 

viel Spaß beim mitträllern! 
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Konzert mit 


Landstorm (NEL), Gesta Bellica (| 


Ultima Ratio (D), Razors Edge (GB) 


am 07.08.99 in Frankreich 


Aufgrund ihres 6-jährigen Bestehens veranstalteten Elsass Korps mal wieder ein Kon- 
zert und so machten wir uns zum zweiten mal in diesem Jahr auf nach Frankreich. 
Das Konzert fand in der Nähe von Strassburg in der Vereinshalle eines Fußballver- 
eins statt. Zur ersten Band kann ich eigentlich nichts schreiben, da ich es (wie die 
Meisten anderen Anwesenden auch) vorzog noch etwas Zeit an der frischen Luft 

zu verbringen, als in der Halle, die einem großen Backofen glich. Leider konnte mir 
keiner so recht sagen, wie die Franzosen hießen, war aber wohl irgendwas mit Panzer. 


Auch über die zweite Band Landstorm aus den Niederlanden kann ich nichts berichten. 
Dann waren die Italiener von Gesta Bellica an der Reihe und in der Halle wurde es 
sofort voller und vor allem lauter, was da ran lag, daß die ca. 30 Mitgereisten "Spa- 
ghetti-Supporter" ihre Band frenetisch anfeuerten. 


Als vierte Band des Abends bat Deutschlands Vertretung Ultima Ratio zum Tanze! 
Leider war am Anfang die Stimmung nicht so gut wie bei den Italienern, was daran lag, 
daß das deutsche Publikum (welches auch den größten Teil ausmachte) nicht so 

gut mitging wie die Südländer, obwohl Ultima Ratio meines Erachtens einen sehr 
guten Auftritt lieferten und mit Sicherheit zu Deutschlands besten Bands zählen. Erst 
als die Schwaben zu covern anfingen (z.B. Landser, Nordic Thunder und Skrewdriver) 
schlug die Stimmung in pure Begeisterung um. 


Daraufhin folgte auch schon der Höhepunkt des Abends: Razors Edge ( mit deutscher 
Unterstützung). Daß die Briten zu Europas besten Live-Bands zählen, müsste sich ja 
mittlerweile schon überall herumgesprochen haben und wurde an diesem Abend 

auch wieder eindrucksvoll bewiesen. Dargeboten wurden sämtliche Hits ihrer CD’s 
sowie einige Skrewdriver-Stücke. War ein 
Klasse Auftritt, selbst als bei den Zugaben 
eine Gittarre komplett ausfiel und bei der 
anderen anscheinend der Verstärker seinen 
Geist aufgab, klangen die Briten noch gut 
und wurden dementsprechend vom 
Glatzenmob gefeiert. 


Zum Schluß bleibt mir nur noch zu sagen, 
daß ca. 250 Leutchen aus aller Herren 
Länder (z.B. Deutschland, Frankreich, Eng- 
land, Niederlande, Österreich, ...) an- 
wesend waren und es keinen Streß gab. 
(Da sage noch einer wir wären nicht multi- 2 $ 
kulturell! hahaha) (M) Bild: Ultima Ratio 


35 


Folgenden offenen Brief, den wir Euch nicht vorenthalten wollen und úber den sich so mancher 
mal Gedanken machen sollte (ich sag nur Schlägereien auf Konzerten), bekamen wir kurz vor 
Redaktionsschluß von den Machern des Frankens's Widerstand Zines. Wir finden es sehr schade, 
daß sie sich zu diesem (im Brief genau erklärten) Entschluß gezwungen sehen, auch wenn wir 
durchaus Verständnis für diesen Schritt ahben. Wir wünschen den Kameraden auf jendenfall 

alles Gute und viel Glück und Erfolg für Ihren weiteren Weg! 


Stellungnahme des Franken's Widerstand - Zines 


Hallo Leute, 

wir von der EX- "Franken's Widerstand" Redax wollen Euch in diesem Brief unseren Rücktritt 
erklären. Wir werden uns nicht aus der Szene zurückziehen, sondern werden wir all unsere 
Aktivitäten im Sand begraben (und zwar sehr tief)! Warum sollen wir Aktivisten unseren Kopf für 
eine Sache hinhalten, was andere bewußt zerstören? Und das in den eigenen Reihen!!! Oder wie 
oft hören wir von so ziemlich jedem rechten Skinhead (auch Skingirls) die Worte "Kameradschaft" 
und "Zusammenhailt"?!? Was diese zwei Worte bedeuten, darüber denken die wenigsten nach! 
Auf jedem Konzert sehen wir Schlägereien, die oftmals schon anfangen, weil man aus Versehen 
angerempelt wurde, das falsche T-Shirt trägt etc. Wir wollten mit unserem Heft die zusammen- 
gehörigkeit der nationalen Szene stärken, was aber leider nicht geklappt hat! Die rechte Szene 
geht eindeutig immer weiter den Bach hinunter und das ohne, daß die Zecken oder die Staats- 
schützer ihren Senf dazu geben müssen! Wie oft kann man auch von Musikgruppen eben auch 
diese zwei Wörter hören, aber diese sich auch selbst unter aller Sau benehmen! Z.B. organisiert 
jemand ein Konzert und spendet der Band neben dem Spritgeld, Gage, kostenlose Getränke etc. 
noch ein Hotelzimmer, diese Band es aber nicht für nötig hält sich darin auszuruhen, sondern es 
in 1000 Einzelteile zerlegt. Was soll das? Nicht nur, daß der Veranstalter wieder massiv Probleme 
bekommt, nein, die ganze Szene muß den Kopf dafür hinhalten, "weil wir sind doch alle gleich"! 


Wir haben unseren Kopf nicht nur hergehalten, auf Grund unseres Heftes, sondern haben auch 
sehr viele andere Aktivitäten unternommen! Wir waren die, die was auf die Beine stellen wollten! 
Wir sind zwei Skins, die Sachen unternommen haben (auch im Sinne anderer) und haben dafür 
Anzeigen kassiert, z.B. Volksverhetzung (Ihr werdet jetzt denken, daß dies unser Problem ist, 
weil wir uns so dumm anstellen, aber wie Ihr seht, es kann ja jeden von uns treffen und man 
kriegt deswegen noch von anderen "Schein-Kameraden" in den Arsch getreten). Wir waren die, 
die wie Klaus längere Zeit im Knast schmoren mußten und wir waren die, die Hausdurch- 
suchungen über uns ergehen lassen mußten. Und das alles, nur um etwas für das deutsche 
Volk erreichen zu wollen! Wir waren immer stolz darauf, wenn wir Nachwuchs in der Szene 
sehen konnten. Aber um so mehr enttäuscht, wenn wir sehen mußten, wie "Kameraden" andere 
Kameraden aus der Szene herausgeekelt haben. Wie oft haben wir in unserem Heft direkt und 
indirekt erklärt, was Kameradschaft und "Zusammenhalt" bedeutet? Oft genug! Zu oft! 


Außerdem gibt es zu viele Neider und Heuchler in den eigenen Reihen. Der Abschuss war, daß 
man Klaus bei anderen Fanzinemachern anschwärzen wollte, indem man behaupten wollte, daß 
er ein Zweiteinkommen als VS-Spitzel habe. Dieses hatten Leute aus unserem Gau vor. Diese 
zum Teil nicht mal was mit der aktiven, nationalen Szene zu tun haben. Diese Mitläufer machten 
sich wichtig und wenn es um den ernst der Sache geht, sind sie ganz klein und scheißen sich 
in die Hose! Nehmen wir doch mai ein Beispiel: Als die Antifa mobil machte und gegen "Franken's 
Widerstand" eine Demo organisiert hatte, war außer einer Handvoll Ausnahmen keiner bereit, 
dem FW beiseite zu stehen. Jeder von ihnen hat von dieser Aktion der Zecken gewußt, wenn 
nicht von uns, dann seitens der Medien usw. Warum werden wir von Kameraden (wahren 
Kameraden) gefragt, ob wir Hilfe brauchen, die teils dafür einige 100 Kilometer anreisen 
müssten? Aber bei uns im Gau haben die Meisten die Hosen so mit Ausreden vollgeschissen, 
daß es einem schlecht wird! 
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Davon abgesehen, daß diese Heuchler den Sinn von Zusammenhalt nicht verstehen, wollen sie 
jetzt auch noch, wie bereits erwähnt, gegen Kamerad Klaus hetzen, indem behauptet wird, er 
arbeite für den VS! Sicher wollt Ihr jetzt alle wissen, warum? Also: Wir vom FW haben im Fanzine 
"Kreuzritter" ein Interview gegeben. In diesem wurden wir unter anderem gefragt, warum die 
Szene im Landkreis gesplittert ist und bla bla. Unsere Antwort enthielt unter anderem den Satz: 
"... was man noch sagen sollte, der Großteil der Skins in unserer Region unternimmt im politischen 
Sinne gar nichts, was vor allem mir (Klaus) auf die Eier geht..“ und noch'n bißchen mehr. Und 
das hat einigen Kameraden (Schein...) nicht gepaßt!!! Die Leute, die diese Lügen über Klaus und 
dem VS verbreiten, waren niemals mit diesem Artikel angesprochen worden. Und so soll auch 
dieses für Klaus und für mich erledigt sein. Sie sollen denken was sie wollen! Sie haben dafür 
gesorgt, daß es in unserem Landkreis einige Aktivitäten weniger gibt. Wobei wir auch schon beim 
nächsten Thema wären. Als Klaus verschiedene Demos angemeldet hat, war niemand bereit, 
seine Unterstützung zu zeigen. Mal von Ordnern usw. abgesehen. Wer von ihnen wäre aufge- 
taucht? Diese Frage sollten sich einige aus dem Landkreis KT mal stellen! Leute wären schon 
genügend gekommen, aber aus unserer Region hätte man so gut wie niemanden erwarten 
können!!! Traurig aber wahr!!! Soviel dazu. 


Wir haben keinen Bock mehr auf solche Scheiße! Nicht der Staat hat uns zum Schweigen ge- 
bracht, nein, es sind die Leute in den eigenen Reihen gewesen!!! 


Natürlich werden auch einige denken, wir seien Verräter, Aufgeber usw. Aber aus den bereits 
erwähnten Gründen, ist es schade, seine wertvolle Zeit zu vergeuden. Wir haben beschlossen, 
daß wir aufhören und dabei soll es auch bleiben! Noch erwähnt werden sollte, daß wir weiter- 

hin mit den Gefangenen in Kontakt bleiben und das Geld was noch zur Verfügung steht, welches 
eigentlich für die Nr. 5 ausgelegt werden sollte, voll für die Betreuung der Gefangenen drauf geht. 


Wir wissen, es gibt viele gute Nationalisten, die es ernst mit der Sache meinen. Es gibt sehr viele 
gute Skins, Nationalisten, Fanzinemacher und Bands, mit denen wir symphatisieren! Aber es gibt 
auch so viele Arschlöcher, mit denen wir nichts zu tun haben wollen und solange es solche 

Leute gibt, ist "unser" Sieg ein Kampf ohne Ziel! 


So verabschieden wir uns sehr enttäuscht und trotzdem noch extrem. ..... 
Klaus und Stefan (Ex - FW - Redax) 


Grüßen möchten wir alle, die uns in dieser Zeit treu zur Seite standen. Besonders auch die ge- 
fangenen Kameraden, die uns an diesen Ausgaben sehr geholfen haben, mit Berichten usw. 


Jeh bin ein Deutscher! 
‚Stürzet herab, der _ freude Tränen, daß ich es bin! 
„fühlte die erbliche Jugend 
in den „Jahren des Yindes schon! 


- ‚Stolberg (1775) - 
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Hinter Gittern 


Heute wollen wir Euch mal einen kleinen Einblick in das Leben hinter Git- 
tern geben, genauer das Leben in der JVA Spremberg, auch "Schwarze 
Pumpe" genannt. Diese JVA liegt im südlichen Teil des Landes Branden- 
burg, hier sind ausschließlich Strafgefangene untergebracht die sich in 
Erwachsenen-, Jugend- und Offenenvollzug befinden. Da wir uns im Jugend- 
vollzug aufhalten möchten wir Euch diesen etwas näher bringen. 


Als wir herkamen, hat ein Großteil von uns bereits gewußt das es sich um 
eine der schlechtesten JVA's im Land handelt. Doch als wir dann auf die 
Zugangsstation kamen, mußten wir feststellen das diese Gerüchte noch 
untertrieben waren. So mußten sich die Meisten von uns für die folgenden 
3 Monate auf der Zugangsstation ihren Haftraum mit 3 oder 4 Drogen- 
süchtigen oder anderem Abschaum teilen. Die hygienischen Bedingungen 
auf dieser Station sind auch unter aller Sau. So war das Bad nicht vom 
Haftraum getrennt, die Tür fehlte und wurde nicht repariert, in der Dusche 
fehlte die Duschbrause so das man nicht mal duschen konnte, um nur zwei 
kleine Mängel zu nennen. 


Doch hatte die JVA Spremberg auch Vorteile, so konnten wir uns ohne 
Probleme Bildungsmaterial, Zines, Kasetten, CD's usw. schicken lassen, 
ohne das diese Eingezogen wurden. 


Doch dieses änderte sich, als wir nach den 3 Monaten auf der Zugangs- 
station auf die Stationen kamen wo wir unsere restliche "Strafe" verbüßen 
sollten. Es verbesserten sich zwar die hygienischen Bedingungen, jedoch 
war wohl die Anstaltsleitung in der Zwischenzeit auch auf unser Treiben, 
was Bildungsmaterial, Zines, CD's usw. betrifft, aufmerksam geworden. 
Was wir auch nach und nach immer deutlicher zu spüren bekamen und 
noch immer bekommen. 


So fing man an Zines und Bildungsmaterial anzuhalten und vom zuständig- 
en Sicherheits- und Ordnungsdienst der Anstalt auf rechtes Gedankengut 
zu überprüfen und Verbot uns den Kontakt zur HNG. Doch nicht genug 
damit, hatte man sich in der Zwischenzeit wohl von seitens der Anstalts- 
leitung die Unterdrückung und Schikanierung von national denkenden 
Jugendlichen auf die Fahne geschrieben. Denn seit Mitte diesen Jahres 
geht die Anstalt mit allen verfügbaren und anwendbaren Mitteln gegen uns 
vor. 
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So mußten wir über uns Leibesdurchsuchungen und fast täglich Haftraum 
Kontrollen ergehen lassen, bei denen seit neuesten alles mitgenommen 
wird was irgendwie nach "rechts" aussieht. 


Man steckte einen Kameraden wegen Beleidigung für 3 Tage in den Arrest 
und verlegte ihn dann auf die Drogenstation, so daß er nur von Drogen- 
süchtigen umgeben ist und keinen Kontakt zu den restlichen Kameraden 
haben kann. Man ist wohl der Meinung ihn dadurch brechen zu können. 
Doch das wird ihnen niemals gelingen! 


Außerdem wurde ein Beschluß von der Anstaltsleitung erlassen das man 
keine CD’s oder Kasetten mehr per Paket bekommen darf, man muß sie 
über die Anstalt kaufen. So will man anscheinend verhindern das Musik mit 
"rechten" Gedankengut in die Anstalt kommt. Das gleiche will man jetzt 
auch mit Zeitschriften durchsetzen, so daß man nur noch Abo beziehen 
kann die von der Anstalt genehmigt sind und am Zeitungsstand erhältlich 
sind. 


Doch trotz alledem was wir über uns ergehen lassen müssen in dieser 
schweren Zeit, werden wir unseren Glauben nicht verlieren und weiter 
machen. Denn es geht nicht um uns, sondern um Deutschland! 


In diesem Sinne 
der Freundeskreis Spremberg 


Ohne freiheit geht das „oben borgabwärts rlickwärts, 
„Freiheit ist das Clement des Mensehen 
wie das Wasser des _fisches, 
und ein VVjenseh der sich der _ freiheit ontzieht, 
ermordet sich selbst. 


„Lenz (1774) 
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Fanzine - Besprechungen 
Hier nun wieder, wie úberall anders so auch bei uns, die Fanzine-Besprechungen. 
Durch den etwas größeren Zeitraum zwischen dieser und unserer letzten Ausgabe 
ist auch etwas mehr zusammengekommen. Die Kürzel nach jeder Besprechung stehen 
ür den der sie geschrieben hat. Das wären (R)omy, (H)eino oder (M)ichael. 


Der Foiersturm - Nr. 5 

Auf 52 DIN A5 Seiten wird einem einiges geboten. Intis mit S.E.K., Legion of Thor, 
dem Asgard-Versand u.v.a.m. Des weiteren sind die üblichen CD-Besprechungen, 
Konzertberichte und Fanzinebesprechungen dabei. Den Bericht über das „Eiserne 
Kreuz“ finde ich sehr gut. Die Aufmachung kann sich sehen lassen. 

Meiner Meinung nach „sehr empfehlenswert“. Preis 3.50 DM + Porto 


D.F. / Postfach 500113 / 01031 Dresden (R) 


Bembelsturm - Nr.7 

In dem Fanzine aus Hessen werden uns Intis mit Oidoxie, ...... stolz und dem 
Hate-Core-Versand sowie viele kurze Konzertberichte geboten. CD- und Fanzine- 
besprechungen dürfen natürlich auch nicht fehlen. Die Fotoseiten sind im allge- 
meinen nicht schlecht, die Frauen- bzw. Männerseite jedoch Geschmackssache. 

Mit dem Platz wird leider immer noch sehr großzügig umgegangen. Wer Interesse 
hat kann das Heft für 4.- DM + Porto erwerben bei: 

P.P. / Postfach 800643 / 65931 FfM (R) 


Axtschlag - Nr. 8 

Das Hildesheimer Skinhead-Zine ist auf den 76 DIN A5 Seiten mit jeder Menge 
Lesestoff gefüllt. Intis mit Elsaß Corps, TNC, Iron Youth und Ultima Ratio werden 
dem begeisterten Leser hier geboten. Außerdem bekommt man viele Konzertbe- 
richte sowie einige Demo- und Partyberichte zu lesen. Die üblichen Kritiken sind 

auch wieder dabei. Wer 3.50 DM + Porto noch übrig hat kann es sich getrost zu- 
legen. 

AS / Postfach 500202 / 31123 Hildesheim (R) 


Moin Moin - Nr. 3 

Die Nr. 3 des Moin Moin ist auch endlich erschienen. Diesmal in DIN A5. Naja, vom 
Inhalt her besser, allerdings von der Aufmachung her ein Rúckschritt. Zum Teil mit 
Computer, zum Teil mit Schreibmaschine werden einem verschiedene Berichte 
geliefert, was in Leer so los war. Außerdem gibt es noch die Frage-Antwort-Spiele 
mit Dave Holland/KKK, Invisible Empire, Storm, Absurd und Proissenheads. 

Bin schon auf die Nr. 4 gespannt. Fúr 3.50 DM + Porto bel: 

Moin Moin / Postfach 1822 / 26768 Leer (R) 
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KdF - Nr. 2 
Die 68 DIN A5 Seiten des Zines aus Stutensee sind prall gefúllt mit Konzertberich- 
ten, CD- und Zinekritiken sowie interessante Intis mit Nordwind, der HNG, Endstufe 
u. v. a. Zum Lachen ist auch was dabei. Neu ist die Doitsche Mádels Seite. 


Bei Interesse 5.- DM + Porto an: 
KdF / Postfach 1444 / 76293 Stutensee (R 


Bembelsturm - Nr. 8 
Hier schon die náchste Ausgabe des Bembelsturms. Auf den 64 Seiten gibt's 

Intis mit Schlachtruf, Sturm & Drang, Südsturm sowie eine Bandgeschichte über 
Youngland. Sonst halt noch das übliche wie Besprechungen von Fanzines, CD's 
UND Büchern, Konzertberichte, Seiten für Frauen und für Männer und Berichte und 
Seiten mit Tattoos und Runen. Taugt scho, des Heftla!!! 

Anschrift und Preis wie bei Nr. 7 (H) 


Neue Ordnung -Nr. 2 

Einen recht guten Eindruck macht die Nr. 2 der Neuen Ordnung. Viele Intis u.a. mit 

Frontalkraft und Fraction Hexagone bekommt man zu lesen. Demo-Berichte und 

CD-Kritiken dürfen natürlich auch nicht fehlen. Ein bißchen Geschichte ist auf den 

40 Seiten auch noch zu finden. Zu sagen wäre vielleicht noch, daß das Heft in A4 

Format ist. Die Aufmachung ist auch in Ordnung, nur die Bildqualität läßt etwas zu 
ünschen übrig. Gibt's für 5,-DM + Porto bei: 

N. O. D. / Postfach 1504 / 74555 Crailsheim (H) 


iolence - Nr. 3 
Dem Vorwort nach zu Urteilen wurde der Möhle wegen seines Heftes ziemlich ange- 
griffen und sein Zine von einigen Leuten mit einer „roten Gazette“ verglichen. Fakt 

ist, daß das Heft größtenteils auf politische Themen verzichtet und einige Oi-Berichte 
aufweist. Deswegen ist das Heft bzw. der Herausgeber aber noch lange nicht un- 
politisch bzw. links, oder warum gibt es z.B. ein Interview mit Gesta Bellica sowie 
Konzertberichte z.B. mit den Dt. Patrioten, Sturmtrupp und Celtic Warrior? Soviel zu 
diesem Thema! Weitere Intis wurden geführt mit ML Rejects, Crop No. 1, Bombecks 
und Südfront. Weiter geht's mit einem Bericht über Kampfhunde und einer neuen 
sehr interessanten Serie namens „Remember the 80's“ (u.a. mit einem Skrewdriver 
Inti von '84). Natürlich sind im Preis (5 DM incl Porto) auch die üblichen CD- und 
Fanzinebesprechungen inbegriffen. 

iolence / Postlagernd / 38102 Braunschweig (M) 


Der Rippenbrecher —- Nr. 1 
Der Rippenbrecher ist ein Projekt des Mannheimer Skinzines „Der Feldzug“ und 
„Doitsche Offensive“, sowie dem Online Magazin vom Achim (www.n-a-f.com/white- 
power). In großer Schrift gibt's auf 32 DIN A4 Glanz-Seiten einen großen Bericht über 
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den ermordeten Kameraden Andreas Otto (R.!.P), Konzertberichte, den Fanzinemarkt 
und Intis mit den Bully Boys, Aufmarsch, Crop No. 1, dem HRS Fanzineversand, KDF 
Versand, Vinland Warriors und der HNG (Ursel Müller). Alles in allem ist das Heft 
sauber aufgemacht, kommt aber trotzdem nicht an den Feldzug und die D. O. ran, da 
man bei dem vorhandenen Platz sicher mehr Themen hátte anpacken kónnen. Wer 
aber noch 5 DM (inkl. Porto) úbrig hat, kann sich das Teil trotzdem ruhig zulegen, den 
lesenswert ist es allemal und gebrochen hab ich mir auch nix (haha). 

F.Z. / Postfach 810201 / 68202 Mannheim (M) 


Sachsens Glanz - Nr. 5 

Wow, geile Fotoqualität dachte ich mir, als ich dieses Heft zum erstenmal in meinen 
gierigen Griffeln hielt. Und auch sonst gibt's nur positives von den 64 DIN A5 Seiten 
zu berichten. So gibt es neben den üblichen CD- und Fanzinebesprechungen, noch 
‘ne Menge Konzertberichte und Intis mit Discipline, Defesa Armada, Barking Dogs, 
Staatsfeind, Rohkost, Archivum, Victory Records, Might of Rage und Agnostic Front. 
Alles wie gesagt in einer super Aufmachung und so dürfte einem Kauf nicht's im 
Wege stehen. Wieviel Kohle Ihr für das Teil nach Sachsen schicken müßt, steht 

nicht drauf, aber versucht es doch mal mit 'nem Fünfer! 

S. G. / Postfach 34/ 09046 Chemnitz (M) 


Lokalpatriot - Nr. 10 

Auf sagenhafte 88 Seiten kommt die Jubiläumsausgabe des Lokalpatrioten. Neben 
einer Masse an CD- und Fanzinekritiken, werden dem geneigten Leser auch noch 
Interviews mit der brasilianischen Oi-Band „The Skulls“, YDL und Red White Blue 
geboten. Weiter geht's mit einem offenen Brief an das Rock Nord, Konzertberichten, 
der Fortsetzung des Lemming-Comics, dem Besuch einer Erotik-Messe(!!!), einer 
Jbersicht der letzten 9 Ausgaben und und und. Wer also auf eine bunte Mischung 
aus RAC und Oi steht sollte schnellstmöglich 3,50 DM (glaub ich) + Porto an fol- 
gende Adresse schicken: 

Erik M. / Postfach 2002 / 96011 Bamberg (M) 


Rheinsturm - Nr. 1 

Die Debutausgabe des Rheinsturms weist 52 DIN A5 - Seiten auf, die größtenteils 
mit politischen Themen gefüllt wurden. So gibt's z.B. Berichte über die Kleiderord- 
nung bei Veranstaltungen des Nationalen Widerstandes, Gesetzestexte, Demobe- 
richte, die HNG-Liste und die Anti-Antifa Infoseite. Dazu kommen dann noch 2 Inti's 
(Radio Germania, Nord- Versand), ein Bericht über lan Stuart und einiges mehr. Auf 
Konzertberichte wurde allerdings bewußt verzichtet. Wer jetzt Interesse hat, der 
schicke 4,- DM + Porto an: 

O. Z. / Postfach 103423 / 68034 Mannheim (M) 
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Der Landser - Nr. 4 
Neuen Lesestoff gibt es auch aus Núrnberg, und zwar auf 56 sauber gestalteten 

DIN A5 Seiten. Bevor man zu schmökern beginnt, sticht einem erstmal das geniale 
Vollfarbcover in's Auge, welches schon fast alleine das Geld wert ist. Inhaltlich gibt's 
diesmal zwar nur ein Interview (Freyja-Zine), der restliche Platz wurde aber durch ein 
paar Besprechungen, Konzert- und Demoberichten, einem Comic uvm., trotzdem 
ganz gut gefüllt. Sehr interessant ist der Artikel ,Patriotenverfolgung in Nürnberg“ 
sowie der erste Teil der Serie „Städte unseres Landes“ (hätte ruhig ausführlicher 
sein können). Wer das Zine sein Eigen nennen möchte schicke 5 Reichsmärker + 
das nötige Porto an: 

A. K. / Postfach 730218 / 90244 Nürnberg 


(M) 


iolence - Nr. 4 
Der Möhle zählt im Moment wohl zu den fleißigsten Schreiberlingen der Szene und 
so landete schon die 4. Ausgabe des Violence in unserem Postfach. Auf 60 prallge- 
füllten und sauber gelayouteten Seiten erwarten uns Intis mit Tollschock, SEK, Un- 
stopable Forces, der italienischen Band New City Rocks und dem Sachsen Glanz - 
ine. Dazu kommen noch die üblichen Besprechungen, Konzertberichte, die Rubrik 
„Remember the 80's“, dem ersten Teil des Lexikons der internationalen Skinhead- 
musikanten und die sehr gute Seite „Wahl 2010“. Alles in allem also ein gelungenes 
Machwerk das man für 3,50 DM + Porto auf jeden Fall mal antesten sollte. 
/iolence / Postlagernd / 38102 Braunschweig (M) 


Der Ripper - Nr. 8 


Der neue Ripper ist da, was soviel bedeutet wie 60 Seiten RAC und Oi! Normaler- 
eise hab ich nichts gegen diese Mischung, allerdings sollte man einer eindeutig 
linken Band wie Loikaemie (Zitat aus dem Inti: ...wobei 98% Nazis sind. Die rest- 
lichen 2% sind wir und ein paar Kumpels. Aber wir lassen uns das Leben nicht 
schwer machen und schlagen fleißig zurück.) wirklich kein Forum bieten. So, jetzt 
aber genug gemeckert, denn ansonsten sind die 60 Seiten die diesmal komplett 
mit einem PC bearbeitet wurden, wirklich wieder lesenswert geworden. Intis wur- 
den geführt mit dem Axtschlag-Zine, Apache (Szeneladen), Dolly D., DST, Pure Ram 
page und Staatsfeind. Dazu gibt's noch die üblichen CD- und Fanzinebesprechun- 
gen. Berichte von der Fußballfront, Konzertberichte uvm. Holt Euch den Ripper für 
3,50 DM + Porto bei: 
Der Ripper / Postlagernd / 38101 Braunschweig (M) 


B&H-Nr. 8 
Als ich die neueste Ausgabe des dt. B&H Mags aus meinem Postfach zog, fielen mir 
aufgrund der wieder absolut klasse gestalteten 72 DIN A4 Seiten erstmal die Augen 
aus. Umgeben wird das ganze diesmal sogar mit einem Vollfarbumschlag und so 

ist der Augenschmaus perfekt. Und auch inhaltlich gibt's nicht's zu meckern, so Rei- 
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hen sich eine Menge Konzert- und Demoberichte an CD- und Zinebesprechungen 
und diese wiederum an einige interessante Berichte (z.B. Wer ermordete Martin 
Luther King?“). Den Hauptteil des Heftes machen aber die 14(!) geführten Interviews 
(z.B. Landser(!), Dr. William L. Pierce, Pluton Svea, Brawlers uvm.). Einziger Negativ 
punkt ist, das bei mehrmaligem durchbláttern die Seiten sich aus dem Leim lósen. 
(Wurde mir schon von einigen Kameraden bestätigt): Ansonsten ist das Heft wohl 
das Beste was man derzeit auf dem Markt bekommt und somit ein absoluter Pflicht- 
kauf! 6,- DM + Porto gehen an: 

B & H Deutschland / Postfach 541 / 12632 Berlin 


(M) 


Lokalpatriot - Nr. 11 
Eben noch die Nr. 10 besprochen und nun liegt auch schon die nächste Ausgabe 

der Bamberger vor mir. Für 4,- DM + Porto gibt's hier auf 84 Seiten wieder die übliche 
Mischung aller möglichen Musikrichtungen, 'ne Menge CD- und Zinebesprechungen, 
einige Konzertberichte, eine neue Folge des Lemming - Comic, und natürlich Inter- 
views (Garage Rats, Pure Impact und Sleipnir). Wer also nicht nur an politischen 
Themen und RAC interessiert ist, der schreibe an: 

Erik M. / Postfach 2002 / 96011 Bamberg (M) 


Feuer 8 Sturm - Nr. 8 
Nach langer Zeit gibt's nun auch endlich die neue Ausgabe des Feuer & Sturm - 
Zines und die hat es wirklich in sich. Die 64 DIN A5 Seiten sind vollgepackt mit sehr 
vielen brisanten politischen Artikeln, Briefen aus der Haft, Demonstrationsberichten 
und einigen guten Inti's (Das Braune Kreuz, Patriotic Front, Kameradschaft Straus- 
berg, Volkswille - Zine und Kampfzone). Ansonsten gibt's noch... ach, lest am besten 
selbst, denn das Heft kann ich jedem Nationalisten nur wärmsten empfehlen! Das 
Heft erhaltet Ihr für 3,-DM + Porto bei: 

M. Happke / Postfach 7 / 04884 Beilrode (M) 


Donnerschlag - Nr. 5 
Die fünfte Ausgabe der „Stimme Mexikos“ hat nun auch schon einige Monate auf 
dem Buckel, was uns aber nicht von einer Besprechung der 40 DIN A5 Seiten ab- 
hält. Das Heft ist wie immer kopiert und einfach gelayoutet, aber aufgrund des inter- 
essanten Inhaltes trotzdem wieder lesenswert. Inti's wurden geführt mit Fraction 
Hexagone, Katja Lane und Red, White & Blue. Der Hammer ist aber ein RAC - Zine - 
Interview bei dem 18 Zine - Macher aus der gesamten Welt Rede und Antwort 
stehen. Ansonsten gibt's wieder viele News, einiges über Combat 18 und einen 
sehr interessanten Frontbericht aus dem Balkankrieg. Um Post aus Mexiko zu be- 
kommen, schickt 5,- DM + Porto oder 20,- DM (Abo (4 Ausgaben)) an: 

DS / Apdo Postal 22-463 / Insurgentes Sur / 1400 Mexiko, DF / Mexiko 
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Nationaler Beobachter - Nr. 11/12 
Totgesagte leben lánger, und so gibt's nach úber einem Jahr die neue Doppelaus- 
gabe des Beobachters. Auf 40 übersichtlich gestalteten DIN A4 Seiten bietet man 
politische Artikel, Fanzine- und CD - Begutachtungen und einen Bericht über die 
Runensteine. Rede und Antwort standen Volkstroi und die Black Metal Gruppe Riger. 
Wer jetzt Interesse hat der schicke 6,- DM + das liebe Porto an: 

Danny Sowade / Postfach 1533 / 15205 Frankfurt (Oder) (M) 


Ostara - Nr. 6 
„Ist die dick Mann“ dachte ich als ich die Nr. 6 des Ostara in den Händen hielt. Der 
Enrico hat mal wieder ganze Arbeit geleistet und so gibt's auf sagenhaften 88 DIN 
A5 Seiten eine Menge Leserbriefe, die Fanzine Ecke, den großen Lauschangriff, 
viele interessante Artikel (wie z.B. Götz von Berlichingen), Konzertberichte uvm. Alles 
in allem also wieder sehr lesenswert. Nur ein Artikel ist bei uns negativ aufgestoßen 
und zwar der, in dem der seit Jahren in der Bewegung aktive Kamerad und beken- 
nende National......... Thomas Brehl als Schwuchtel bezeichnet wird. Um eines 
vorneweg klarzustellen: Auch wir haben mit Homosexuellen nicht's am Hut und sind 
auch ganz klar der Meinung das solche Menschen (vornehm ausgedrückt) in der 
Szene nichts verloren haben, allerdings sollte man einen verdienten Kameraden 
nicht ohne Beweise öffentlich an den Pranger stellen. Brehl streitet alle Vorwürfe 
gegen ihn ab (auch wenn im Bericht steht er würde seine angebliche Neigung óffent- 
lich zugeben) und da es auch keine Beweise gegen ihn gibt halten wir ihn für un- 
schuldig! Weiter möchten wir auf das Thema nicht eingehen, hoffen aber das in Zu- 
kunft, egal in welchem Zine, kein Kamerad (egal wer) ohne entsprechende Be- 

eise verurteilt wird. Nur im Zusammenhalt sind wir stark! Ansonsten ist das Heft 

irklich gut und außerdem erhält man wohl nirgends soviel Lesestoff für sowenig 
Geld (3,- DM + Porto). 


Ostara / Postfach 101225 / 06512 Sangerhausen (M) 


Bragi - Nr. 4 

Das Bragi ist ein Fanzine der etwas anderen Art. Es bietet dem Leser auf 36 DIN AS 

Seiten fast ausschließlich Reime und Gedichte. Abgerundet wird das Angebot durch 

ein paar Berichte, einer Aufstellung der Suchtmittel und deren Auswirkungen sowie 

einem Schlachthaus und einem HNG - Interview. Wessen Interesse jetzt geweckt 
urde, der schicke 3,- DM + Porto an folgende Anschrift: 

Bragi / Postfach 101225 / 06512 Sangerhausen (M) 


Der Foiersturm - Nr. 6 
Die Jungs aus Sachsens Landeshauptstadt waren auch wieder fleißig, und so gibt's 
nun schon die 6. Ausgabe ihres Zines in der gewohnt sauberen und übersichtlichen 
Aufmachung. Im Heft findet man wieder jede Menge Besprechungen, Konzertberich- 
te und einige interessante Artikel wie z.B. Kommerz beherrscht die Szene und die 
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Geschichte des Kehlsteinhauses. Außerdem wurde noch geschwátzt mit den Blue 
Eyed Devils, dem Cafe Germania, Jungsturm und der Skingirlband Ostara. Alles in 
allem also wieder 52 gelungene DIN A5 Seiten, die man für 3,50 DM + Porto bei 
folgender Anschrift bestellen kann. 

D.F. / Postfach 500113 / 01031 Dresden (M) 


Fahnenträger - Nr. 2 
Beim Fahnentráger handelt es sich um ein gut kopiertes 40seitiges DIN A5 Skin- 

ine aus Wolfen. Neben den úblichen Besprechungen sowie einigen kurzen Kon- 
zertberichten bietet man dem Leser noch 3 Artikel (z.B. die Geschichte der Buren) 
und Interviews mit Angry Arians, Panzerfaust Records, Donnertyrann und dem 
Victory or Valhalla - Zine. Eine Preisangabe finde ich leider nirgends, aber ich denke 
5 - DM + Porto müssten reichen. Wer das Heft mal antesten will, der schreibe an: 
Fahnenträger / Postfach 1343 / 06766 Wolfen (M) 


Der weiße Wolf - Nr. 11 

Beim Wolf handelt es sich meiner Ansicht nach um ein sehr unterstützenswertes 
Zine, daß es sich zur Hauptaufgabe gemacht hat, über das Schicksal unserer in- 
haftierten Kameraden zu berichten. So ist dann auch der Großteil des einfach ge- 
stalteten Heftes mit Haftberichten gefüllt. Zusätzlich gibt es Demo- und Konzertbe- 
richte, etwas für die Bildung wie z.B. „The Memory of lan Stuart“ und eine gute Satire 
(Jeder braucht seinen Skinhead). Vervollständigt wird das Heft dann noch mit 

einem „bärenstarken“ (hehe) Inti. Wer jetzt Interesse an den 40 DIN A5 Seiten hat, 
der schicke 5,- DM (ich glaube da ist das Porto schon dabei) an: 

Mike Fischer / c/o Falko Pareigis / Postfach 1122 / 37314 Uder (M) 


Reaktion XX - Nr. 1 

Worte die durch Mauern gehen“ steht auf der Titelseite und entspricht zu mindest 
in diesem Falle der Wahrheit, da das Heft im Knast entsteht. Daher finde ich das 
Heft auch unterstützenswert, auch wenn es sicherlich in Aufmachung und Inhalt 
nicht ganz mit dem großteil der restlichen Zines mithalten kann. Die 28 DIN A5 Sei- 
en des Zines sind gefüllt mit einem Szenebericht aus Brasilien, einem Rudolf Hess 
Bericht, ein Rezept (Met zum selbermachen) und Kerkerberichte. Interviews wurden 
geführt mit dem Ingo aus der eigenen Redaktion, Klemens Otto (B&H Nordmark), 
dem Ostara-Zine und einem Gefangenen. Wer die Kameraden im Knast unter- 
stützen will der schicke 3,10 (!) DM + Porto an: 

Postfach 1109 / 06517 Sangerhausen (M) 


Hamburger Sturm - Nr. 21 

Seit der Hamburger Sturm jetzt auch im DIN A4 Format gedruckt wird (seit Ausgabe 
20) erinnert mich das ganze von der Aufmachung her immer mehr an das B&H 
Magazin, also an absolute Spitzenqualität. Und auch der Inhalt hat es in sich, so 
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bietet man dem Leser Inti's mit dem Hate-Core Versand, Axtschlag-Zine, FIT, 3 in- 
haftierten Kameraden, Michael Krick, Ostara - Zine, Club XX, Stahlgewitter, Noie 
Werte, Udo Voigt, Might of Rage und S.E.K.! Dazu gibt's Konzert- und 'ne Menge 
Demoberichte und viele interessante Artikel. Die 72 Seiten sind eigentlich ein muß 
für jeden Nationalisten und gibt's für 6,- DM + Porto bei: 

H.S. / c/o Postfach 600703 / 22207 Hamburg (M) 
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Unbeugsam wie Rudolf Heß 


von Falko Pareigis 


"Rudolf Heß lebt, solange wir ihn nicht vergessen!" Unter diesem Motto 
standen die diesjährigen Heß-Aktionswochen. Es lag in diesem Jahr erst- 
malig mehr und mehr an uns selbst, dem größten Idealisten der ganzen 
Welt, Rudolf Heß, ein anständiges Gedenken zu ermöglichen. 


Rudolf Heß wurde am 26. April 1894 in Alexandria / Ägypten geboren. Als 
er später nach Deutschland kam, lemte er den jungen revolutionären Adolf 
Hitler kennen. Später nach einer gemeinsamen Inhaftierung in der "Festung 
Landsberg" wurde er im April 1933 "Stellvertreter des Führers". 


Während Deutschland 1939 von den "Internationalen Großmächten" in den 
2. Weltkrieg gerissen wurde, wollte Rudolf Heß mit einem Flug (im Mai '41 
- die Redax) nach Schottland / Großbritannien weiteres Blutvergießen auf 
allen Seiten verhindern! Unter Lebensgefahr erreichte er Schottland. 


Doch scheinbar wollten die Kriegstreiber um alles in der Welt nicht den 
Frieden, sondern den Krieg mit Deutschland. So wurde die freundliche Hand 
von dem Friedensbotschafter Heß abgewiesen; er bekam einen Platz in der 
Zelle. Und das als Parlamentär; man hätte ihm natürlich freies Geleit ge- 
währleisten müssen! 


Schon ein paar Jahre später hatten sie deutsche Städte in einen Trümmer- 
haufen verwandelt. Not, Elend, Mord und Vertreibung mußten die Deutschen 
auf grausamste Art und Weise erfahren, auch wenn man derzeit in 
moderner "Vergangenheitsbewältigung" nur von "Verbrechen der Deutschen“ 
redet. Logisch, wenn nur Sieger die Geschichte schreiben! 


Rudolf Heß der 1946 das Sieger- und Rachtribunal überlebte und nicht wie 

viele seiner Kameraden erschossen wurde, saß bis zum 17.08.1987 in der 

Gefangenschaft der Sieger! Im Frühjahr signalisierte die russische Führung 
unter Gorbatschow, daß sie zur Freilassung von Heß bereit sei. 


In der Geschichtsschreibung der Sieger heißt es natürlich, er habe am 
17.08.1987 Selbstmord begangen! Gerade er, der sein ganzes Leben für 
eine Idee gekämpft hat, der so unermeßlich und schlimm leiden mußte und 
wahrscheinlich nur wenige Tage vor seiner Freilassung stand, der in- 
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zwischen so alt und grau geworden ist, daf er sich nicht mal mehr selbst 
die Schuhe binden konnte; er soll Selbstmord begangen haben? Ha, daß 
glaubt ihr doch selber nicht! 


Seit jenem Tag im August, fa(i)nden Gedenkveranstaltungen im gesamten 
Deutschland statt. Tausende wollten Rudolf Heß zu seinem letzten Gang 

auf den Friedhof begleiten, doch diese Trauerfeier wurde willkürlich verboten, 
"son den Vertretern der Humanität“. Doch mit Verbotsverfügungen und 
öffentlichen Hetzjagden wo Nationalisten zu Freiwild erklärt wu(e)rden, 
können vielleicht öffentliche Zusammenkünfte verhindert werden, aber nicht 
die Ideen und Aktivitäten der aufrichtigen und wahrheitssuchenden 
Menschen ... 


Daher werden wir nicht nur in den Heß-Aktionswochen aktiv sein, sondern 
das ganze Jahr über. Wir müssen und werden die gesamte "Bundes- 
republik" mit so viel Material überschütten, daß diese weder ein noch aus 
wissen. Was wollen sie tun, wenn wir auf den Strassen Handzettel verteilen, 
wenn Plakate öffentlich gezeigt werden, ...... der Phantasie sind hier keine 
Grenzen gesetzt! 


Auf, auf zum Gedenken an 
einen Mann der 46 Jahre im 
Knast saß und selbstver- 
ständlich den Friedensnobel- 
preis für sein Wirken erhalten 
müsste, der Märtyrer des 
Friedens und Symbol der un- 
terdrückten Freiheit in 
Deutschland geworden ist. 
Wir sind es ihm schuldig! 

Für Rudolf Heß vorbildlich und 
unbeugsam Opfer zu bringen, 


ist eben eine Frage der Ehre!!! 
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Interview mit dem 


Donnerschlag - Zine 


aus Mexico 


Neulich beim Verspeisen einer Partion Nachos (die wir mit einigen 

Glásern Tequilla herunterspilten) hatten wir plótzlich das Verlangen mehr 
úber dieses Vólkchen rennender Sombrerotráger zu erfahren. Kurzum 
machten wir ein Interview mit dem Donnerschlag - Zine, dessen Macher im 
Land der Kakteen sein Unwesen treibt. Auf geht's Muchachos! 


BB: 


DS: 


BB: 


DS: 


Buenos Noches, oder was immer man bei Euch in Mexiko auch 
sagen würde. Damit wollten wir eigentlich nur ausdrücken: 
Servus, stell Dich doch erst einmal vor! 


Nun ja, was gibt es da groß zu sagen? Ich heiße Malte, bin 22 Jahre 
jung, lebe seit Ende '94 in Mexiko Stadt und bin der Herausgeber des 
Donnerschlag - Fanzines. Skinhead bin ich etwa seit 1991. In meiner 
Freizeit treibe ich viel Sport (Fitness, Kickboxen, ...), betätige und 
informiere mich politisch / geschichtlich und bringe u. a. den Donner- 
schlag heraus. Ich höre gerne Musik, trinke gerne mal ein Bierchen 
und bin für jeden Scheiß zu haben. Es könnte sich als unklug er- 
weisen, auszuplaudern was ich sonst noch so treibe ...! 

Buenas Noches heißt übrigens lediglich Guten Abend! (Natürlich, 
was denn sonst? - die schlaue Redax) 


Wie kommt man auf die Idee ein unter anderem auch deutsch- 
sprachiges Fanzine in Mexiko herzustellen? 


Tja, angefangen hat das ganze im Jahre '94. Angewiedert von der 
"Spirit of 69" Welle, die über die deutsche Skinhead - Szene rollte, 
sowie beseelt von dem Wunsch mal selber etwas konstruktives auf 
die Beine zu Stellen, fingen ich und ein weiterer Kamerad an ein Zine 
namens "Deutsche Zukunft" zu produzieren. Das war noch im 
schönen Schleswig-Holstein. Von der "DZ" erschienen 3 Ausgaben. 
Ich zog dann irgendwann nach Mexiko, was die gesamte Ko- 
ordination extrem erschwerte. Mein Partner verschwand dann irgend- 
wann. Ich änderte den Namen in "Donnerschlag" und fing von vorne 
an. Warum? Es bringt mir Spaß die Leute zu informieren und zudem 
versuche ich interessanten Lesestoff zu bieten. 
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BB: 


DS: 


BB: 


DS: 


BB: 


DS: 


Seit Deiner letzten Ausgabe ist schon sehr viel Zeit vergangen, 
wann gibt's denn neuen Lesestoff? 


Du sprichst wohl meine Nr. 4 an. Diese erschien Juli '98. Die Nr. 5 
erschien im April / Mai '99. Ich hoffe die Nr. 6 erscheint noch vorm 
Oktober. Voraussichtlich mit White Wash, Bully Boys, WAU, B 4 H 
Südafrika, Victory of Hate, Einem POW, etc. Laßt Euch úber- 
raschen. 


Deine Meinung zu "Chili con Carne" und Maisbier"? 
(Zusatzfrage von Michael: Wie schafft man es die übelriechende 
Furzerei nach übermäßigem Chiligenuß zu vermeiden?) 


"Chili con Carne" ist, genau hinhören bitte, kein traditionelles 
mexikanisches Essen. Sondern entspringt eher der "Texmex" Kultur 
(Texanisch / Mexikanisch). Sprich den entwurzelten Mexis, die 
ihren Lebensunterhalt in den USA als Baumwollpflücker bestreiten. 
"Chili con Carne" enthält übrigens keinen Chili. Zur "übelriechenden 
Furzerei" kann ich eigentlich nichts sagen, HA HA. Liegt an den 
Bohnen. "Maisbier": Corona und Sol sind inzwischen ja auch in der 
1 käuflich erhältlich. Hier kostet die Literflasche ungefähr 
2,20 DM, HE HE. Schmeckt eigentlich nicht schlecht, persönlich 
ziehe ich aber deutsches Fassbier vor. (Wir auch! - Redax) 


Wie steht's eigentlich um die Mexikanische Szene? 
(z.B. Anzahl an Skins und Nationalisten, Fanzines, Bands, 
Konzerte, Parteien, ...) 


Mexikanische Szene? Lol!!! Skins gibt es in Mexiko Stadt zwischen 
500 und 5000 (Anm. d. Red.: Wie präzise, hahaha!), ist aber stark 
mit der Punkszene verflechtet. Die sind nicht politisch, nicht un- 
politisch, halt einfach Assis. Auch gibt es bei denen auch irgend- 
wie keine Kleiderordnung. Abschaum halt. 

WP - Skins gibt es in etwa 20. Bands gibt es, soweit ich 

informiert bin, keine. Demzufolge auch keine Konzerte. Fanzines 
sind neben dem "DS" noch 2 weitere geplant. Die "Vision Blanca" 
(= Weisse Vision) und die "Leibstandarte". Es gibt hier eine Partei, 
die "Frente Nacionalista Mexicana" (= Mexikanische Nationalistische 
Front) und ein kollektiv von antisemitischen Indios (kein Scherz!!!): 
Die "Aquilas Mexicanas" ("Mexikanische Adler). 
Stammtischpatrioten sind die meisten Mexikaner (Tequilla, Hymne, 
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BB: 


DS: 


BB: 


DS: 


BB: 


DS: 


BB: 


DS: 


etc.). National...isten gibt es hier 'ne ganze Menge. Zu den Zahlen 
kann ich leider nichts sagen, ist zu unúbersichtlich. Erwáhnt seien 
aber die Schriftsteller Borrego, Abascal und Guerrero. Ansonsten 
gibt es noch etwa 50 Oi - Skins. Bevor ich es vergesse, ein paar 
Kameraden haben vor 'ne WP - Band zu grúnden. 


Wie ist die Einstellung der "Kaktusskins" zu White Power? 


Wie bereits angesprochen, es gibt ca. 20 Kameraden die auf White 
Power schwören. Die Meinung der übrigen Nationalisten klafft da ein 
wenig auseinander. Es gibt durchaus Leute die das Verbundenheits- 
gefühl der R.... erkannt haben. Andere sehen WP nicht als ulti- 
mativen Lösungsweg an. Es sei vielleicht noch anzumerken, daß 
nicht alle mexikanischen Aktivisten von Europäern abstammen. 
Klingt vielleicht ein wenig konfus, hat aber lange Tradition hier in 
Südamerika. 


Was denkt man in Mexiko über Deutschland und speziell über 
die deutsche Szene? 


Deutschland ist das Vaterland, das Urland der Bewegung. Es wird 
mit großen Augen auf alles aus Deutschland geguckt. So sollten 
vielleicht ein paar deutsche "Führungskameraden" darauf achten was 
sie in der Öffentlichkeit so von sich geben. Die Eskapaden vom 
Lemmer seien mal aufgeführt. Als Deutscher schlug mir hier eine 
ungekannte Welle der Freundschaft entgegen. Viele normale 
Mexikaner sehen Deutschland als das Herz Europas, sprich der 
zivilisierten Welt. Die Deutschfreundlichkeit ist nahezu beschämend. 


Seid Ihr genauso den staatlichen Repressalien ausgesetzt wie 
wir in Deutschland? 


Definitiv nicht! Es gibt keine diskriminierenden Gesetze wie vieler- 
orts. Ich kann Denken, Tragen und Sagen was ich will. Es fehlt halt 


auch die Sensationspresse wie in Deutschland. Die normalen Bürger 
scheren sich nicht viel über Politik. 


Stülpt man sich bei Euch Sombreros über die Glatze und trägt 
statt Bomberjacken Ponchos (Ha, Ha, Ha)? 


He, He! Nee, eigentlich nicht. Ich verzichte zwar auf das Tragen von 
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BB: 


DS: 


BB: 


DS: 


BB: 


DS: 


Stiefeln (in der heisseren Zeit), Sombrero tragende Skins kenne ich 
aber keine. (Aber Ponchos haben sie alle an, oder? - die Redax) 


In Deinem Brief teiltest Du uns mit, daß Du im Herbst für ein 
paar Monate nach Europa zurückkehrst. Wo führt Dich Dein 
Weg hin? Kann der geneigte Leser während dieser Zeit 
trotzdem Lesestoff erwarten und wie bzw. wo kann er das Heft 
dann ordern? 


Nicht für ein paar Monate, sondern definitiv. Mein Weg führt mich 
zwecks Studium in ein benachbartes, europäisches Land. Jedoch 
voraussichtlich nur für 1 Jahr. Danach geht es endgültig wieder nach 
Deutschland. Die Bestelladresse wird weiterhin die gleiche bleiben. 
Ein guter Kamerad wird das Postfach weiterführen. Ansonsten 
Augen auf bei diversen Versänden oder auf Konzerten. Neuer Lese- 
stoff erscheint hoffentlich bis Oktober. Es wird später aber in 
Deutschland auch eine Kontaktadresse geben. 


Jetzt haben wir schon so lange geschwallt, aber fast noch nichts 
über Dein Heft erfahren. Nun erzähl doch mal was Du für ein 
paar Pesetos so alles anbietest. 


Was biete ich an? Gute Frage! Ist eigentlich ein recht normales RAC 
Zine im Din A5 Format. Den Hauptaugenmerk lege ich darauf, daß 
ich keine ausgelutschten Bands befrage. Ich versuch so informativ 
wie möglich zu sein. Zudem bringe ich auch regelmässig Infos über 
Combat 18. Zu beziehen ist der DS unter: DS / Apdo Postal 22-463 / 
Insurgentes Sur / 1400 Mexico, DF / Mexiko. Der Preis pro Heft 

liegt bei 5,- DM (inkl. Porto). Ein Abo (4 Ausgaben) kostet 20,- DM. 
Wer mehrere Hefte abnehmen kann, der sei gegrüßt! 5 Hefte = 20,- 
DM, 10 Hefte = 30,- DM, 20 Hefte = 50,- DM u. 50 Hefte = 100,- DM. 
Fragen könnt Ihr auch via E-Mail: Donnerschlaggg@yahoo.com 


Abschließend noch ein paar Stichpunkte: 
a) C18 

b)B&H 

c) Currywurst mit Pommes 

d) Deutscher RAC 

e) Speedy Gonzales 


a) Absolut unterstützenswert. Gab zwar viel ungereimtes in den ver- 


53 


vergangenen 2 Jahren, aber die Idee einer Straßenwacht ist die 
ultimative Antwort. Mehr als Worte zählen die Taten. Whatever 
it takes! 

b) Leaderless Resistance ist die Devise. Lediglich Dein Aktionismus 
kann den Sieg bringen. Unterstützenswert, auf jeden Fall. 

c) Gibt’ s hier leider nicht. Schmeckt mir aber. 

d) Gibt viel Licht und Schatten. Ist aber besser als der Ruf. Doch 
sollten viele Leute sich mal fragen ob die Welt wirklich jede Band 
braucht. 

e) Kult! 


BB: Das war's auch schon wieder, jetzt nur noch Grüße, Huldigung- 
en, Lobpreisungen usw. 


DS: Vielen Dank für die Möglichkeit der Selbstdarstellung. Viel Glück 
noch mit dem "Bären". Grüße an alle Freunde und Kameraden, vor- 
allem aus Mexiko, Saarpfalz und Kellinghuson. Scheiß auf Abzocker 
und Leute die glauben, daß die Musikszene alles ist. Mehr als Worte 
zählen die Taten. Whatever it takes! 14 Words! 


BB: Ja, da können wir uns nur anschließen! Vielen Dank für Deine 
ausführlichen und interessanten Antworten. Viel Glück für 
Deine Rückkehr nach Europa! (Malte ist mittlerweile gut in 
Europa angekommen.) 


88888888888888S8SSSSSSSSESSSSSSS 


Schwierigkeiten mit der politischen 
Justiz ?_ Eine Übersicht über die 
Rechtslage der Grenzen der 
Meinungsfreiheit gibt für 10,- DM 
unser Heft - nur gegen Vorkasse - 
VOLKSVERHETZUNG 
Deutsches Rechtsbüro, bei Miosga, UND ÄHNLICHE STRAFTATEN 

Postfach 330 441, D-14174 Berlın 


sssssssssssssssssssssssssssdsdds 
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Hier steppte der "Bär" 


Diese Rubrik haben wir neu eingefúhrt, da meine Wenigkeit (Michael) sich die letzten Monate auf 
ziemlich vielen Konzerten tummelte und wir es Euch nicht zumuten wollten das ganze Heft mit 
ellenlangen Konzertberichten zu füllen. Außerdem war ich eine zeitlang doch etwas schreibfaul 

und so entstanden einige Berichte erst mehrere Wochen nach dem Ereignis, so daß ich mich beim 
beim besten Willen nicht mehr an alle Einzelheiten erinnern konnte. Der dritte Grund ist der, daß 
auch ein "Bär" ab und an mal durstig ist und so hatte ich wohl auf einigen Konzerten zu viele Bier 

in meinen "Pelz" gekippt und konnte mich am nächsten Tag nicht mehr so ganz an die genauen Be- 
gebenheiten des Vorabends erinnern. Aber das kennt wohl jeder! Aus diesen Gründen gibt's auf 
den nächsten Seiten eine kleine Zusammenfassung der (nicht ausführlich besprochenen) Konzert- 
ereignisse der letzten Monate! Los geht's: 


Blutrausch, Erbarmungslos (SUI), 
Propaganda und Chaoskrieger 


am 13.03.99 im Großraum Singen 


Mmmmhhh, fängt ja schon mal gut an! Mir fällt nämlich nichts ein, außer das als erstes Blutrausch 
spielten und danach die Schwitzer äääh Schweizer von Erbarmungslos. Daraufhin folgten 
Propaganda. Während deren Aufrtritt kam auch mal der Mandi auf die Bühne und es wurden 2 
Radikahl Lieder angestimmt. Als Hauptact des Abends fungierten die Chaoskrieger, welche für 
super Stimmung im Publikum sorgten. Mehr weiß ich nimmer, außer daß sie bestimmt 4 oder 5 mal 
das "Biene Maia - Liedchen“ spielten und ich mir beim Pogen ziemlich viele blaue Flecken holte. 
Ach ja, danach spielte noch ein "Misch-Masch" aus allen Bands. 


Balladenabend mit 


Wolfsrudel (D) und Stigger (GB) 


am 27.03.99 irgendwo in Baden - Württemberg 


Da man seit Freitag Abend sowieso in Württemberg verweilte und auch noch Stigger spielen 
sollte, war es von vornherein klar, diesem Gig beizuwohnen. Samstag Abend also rein in die 

Karre, um ca. 1 Std. später auch schon am Ort des Geschehens einzutreffen. 20 Märker gelöhnt 
und schon die ersten bekannten Gesichter entdeckt! Tja, die nächste Zeit verbrachte ich dann 
auch kräftig mit quasseln und trinken, so daß ich doch glatt Achims (Wolfsrudel) Auftritt verpasste' 
Sorry! Was ich so hörte soll er aber ganz gut angekommen sein. 

Nach einer kurzen Pause war es dann soweit und Stigger betrat die Bühne! Schnell also nach 
vorne, vor die Bühne geeilt um den Klängen des ex- Skrewdriver Mitgliedes zu lauschen. Neue und 
altbekannte Lieder (u.a. von Skrewdriver) kamen beim Publikum klasse an und versetzten nicht nur 
mich in Verzückung. Einziges Manko war die etwas schlechte Anlage! Die Zeit verging wie im 
Fluge und um Mitternacht war dann leider schon Schluß! Das letzte Bier heruntergewürgt, von 
allen möglichen Leuten verabschiedet und noch ein paar Takte mit Stigger geredet, wobei sich 
aber ab und an leichte Verstándigungsprobleme auftaten! (Lag's an meinem Englisch oder an 
meinem hohen Alkoholpegel? haha!) Kaum im Auto angekommen machte sich dann auch bei mir 
bemerkbar das man seit Morgens um 10 am Schlucken war. Drum schreib ich jetzt nix mehr! Gute 
Nacht! Fazit: Gelungener feucht - fröhlicher Abend mit einem spielfreudigen Stigger, der nach 
seinem Einreiseverbot endlich mal wieder in Deutschland spielen durfte! 
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Bild: Stigger 


Deutsche Patrioten (D), Celtic Warrior (GB), Sturmtrupp (D), 
Fortress (AUS) und Hauptkampflinie (D) 


am 03.04.99 in Sachsen 


Die "Kánguruhs" sollten mal wieder durch Deutschland touren, klar das wir da nicht fehlen durften. 
Die gute Laune war dann aber erstmal verflogen als wir vor der Disco standen und uns, ge- 

nauso wie ca. 300 weiteren kurzhaarigen, der Eintritt wegen Uberfúllung verwehrt wurde. So 
verpassten wir auch gleich mal den Auftritt der Deutschen Patrioten, die an diesem Abend zum 
ersten mal in neuer Besetzung spielten. Irgendwann wurde man dann doch noch reingelassen, 
mußte sich aber erstmal minutenlang durch die Menschenmassen kämpfen um überhaupt mal 
einen Blick auf die Bühne erhaschen zu können, auf der gerade Billy und seine Mannen 

von Celtic Warrior ihre Hits zum besten gaben. Leider war es unerträglich heiß und eng, 

so daß ich es vorzog nach 3 Lieder wieder nach draußen zu gehen. Genau so verhielt 

ich mich dann beim Auftritt von Sturmtrupp. Was ich so mitbekam gefiel mir aber. Beide Bands 
wurden auch dementsprechend lautstark unterstützt. 

Draußen war es aber auch sehr lustig, da es anderen anscheinend genau so ging wie mir. So 
standen also immer 200 bis 300 Leute vor der Halle (Insgesamt dürften ca. 1200 Musikbegeisterte 
vor Ort gewesen sein!) und man traf ne Menge Kameraden die man schon seit Ewigkeiten nicht 
mehr gesehen hatte. Erst bei Fortress blieb ich dann in der Halle, um wenigstens ein wenig der 
Australier mitzubekommen. War klasse! Nach Fortress traten die meisten die Heimreise an. So 
hatte man endlich Luft zum Atmen und konnte, nach einem ereignißreichen Tag, noch in Ruhe 
Hauptkampflinie genießen. 


Oidoxie, Fortress (AUS) 


Jungsturm und Weiße Wölfe 
am 04.04.99 irgendwo in der Pfalz 


Nachdem man ja schon am Vorabend das Fortress Konzert in Sachsen besuchte und ja relativ 


wenig mitbekam, war es klar am nächsten Tag einen neuen Versuch zu wagen. Und obwohl man 
erst gegen 6 Uhr morgens in's Bett kam, hieß es am frühen Nachmittag schon wieder "Raus aus 
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den Federn", Katzenwäsche und ab in's Auto. Der Tanzabend“ sollte diesmal in einer großen 
Halle stattfinden und so war diesmal wirklich für jeden der ca. 800 Besucher platz. 

Als erstes spielten sich Oidoxie quer durch ihre 2 Alben und sorgten auch gleich für gute 
Stimmung. Danach waren auch schon die Herren von Fortress an der Reihe und boten eine wahn- 
Sinns Show. Als Hit des Abends würde ich mal "Commie Scum" bezeichnen. Klar, daß es nach 
dem 1A Auftritt der Australier alle weiteren Bands sehr schwer hatten das Publikum auf Ihre Seite 
zu ziehen. Jungsturm schafften das aber ganz gut, was daran lag das sie nur coverten! Die 
Weißen Wölfe sah ich dann nicht mehr, da meine Mitfahrer/innen auf eine schnelle Abreise 
drängten. Fazit: Fortress - Gigs sind immer eine Reise wert! 


Oidoxie, Spreegeschwader 
Stahlgewitter und Legion of Thor 


am 24.04.99 im Großraum Gießen 


Die Besetzung des Konzertes versprach guten RAC "Made in Germany”! Obwohl ich mich sehr auf 
Spreegeschwader freute, bekam ich von ihnen, wie auch von der ersten Band Oidoxie, relativ 

wenig mit, da man einfach zu viele bekannte Gesichter traf und über dies und jenes plauderte. 

Was ich aber so hörte gefiel mir sehr gut. Dann war die Zeit reif für die Jungs von Stahlgewitter 

und ihren ca. 600 Mann großen Chor. War wirklich beeindruckend wie die Band gefeiert wurde 

und das Publikum jedes Wort lautstark mitsang. Am schwersten hatten es an diesem Abend die 
Berliner Legion of Thor, da sich eigentlich fast niemand mehr richtig für sie interessierte. Nach 2 - 3 
Liedern zogen auch wir es vor die Heimreise anzutreten. Gelungener Abend. 


14 Nothelfer (D), Legion of St. George (GB) 
Proissenheads (D), Storm (S) und Warlord (GB) 


am 15.05.99 im Großraum Leipzig 


Tja, wie man schon an der Überschrift erkennen kann stand mal wieder ein großartiges Konzert 

an, welches man auf keinenfall verpassen durfte. Auf keinen Fall verpassen durfte man aber 

auch am Nachmittag den 2:0 "Club" - Sieg gegen die Bayern! Ole, Ole, Ole, Ole!!! Dementsprechend 
spät fuhr man auch aus Nürnberg los und stand dadurch natürlich unter enormen Zeitdruck. 
Nichtsdestotrotz war die Fahrt ultra witzig, was u.a. daran lag, daß man andere Autofahrer auf 

einem Rastplatz mit einer tagszuvor erworbenen Kerze, die wohl dem männlichen Geschlechtsteil 
ähnelte (hähä) neckte! Als wir dann mit dem Teil auch noch einige witzige Fotos machten, hatten 

wir schnell die Aufmerksamkeit und die Lacher der Leute auf unserer Seite, sehr zur Peinlichkeit 
unserer Freundinnen. Die restliche Zeit der Fahrt vertrieb man sich mit Schlager und Volksmusik (!!!), 
da im Auto nur ein Radio ohne Casettenteil war. Aber auch die witzigste Fahrt geht einmal zu Ende 
und so traf man kurz nach neun am Veranstaltungsort ein. 

Von außen erinnerte mich der Schuppen irgendwie an einen alten Kuhstall, aber innen entpuppte 
sich das ganze als moderne Disco, die mit ca. 800 Leuten auch schon proppevoll war. Also 

schnell 30 Reichsmärker auf den Tisch geblättert und rein in's Vergnügen! Als erstes erfuhr man 
gleich mal das die 14 Nothelfer schon gespielt hatten. Schade! Da legten auch schon die Jungs 

von Legion of St. George los. Mir hat die Band nicht sonderlich gefallen, muß aber auch fairer- 

weise zugeben wenig auf die Musik geachtet zu haben, da ich mir die Zeit mal wieder mit sinn- 
losem Gequatsche vertrieb. Meine Aufmerksamkeit und auch meinen Körper (haha) wandt ich 

erst der Bühne zu als, wohl Deutschlands fleißigste Live-Band, die Proissenheads diese betrat. 

Die Potsdammer spielten wie immer ihre bekannten Hits wie z.B. "Bruderkrieg", "Partyglatzen” und 
natürlich "Stand up and figth". Leider kam diesmal meines Erachtens nicht ganz die super Stimmung 
im Publikum auf wie sonst. Woran es lag weiß ich nicht. Mir hat es auf jedenfall gefallen auch 
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wenn die "Proissen" ein wenig mit der Anlage und einigen kleinen Spielfehlern zu kámpfen hatten. 
Dann war die Zeit reif für Storm aus Schweden, die Ihr Set (zu meinem Erstaunen) mit "Deutsch- 
land den ..“ eröffneten! Kam aufjedenfall super an und so war die Stimmung gleich am Kochen. 
Egal ob eigene Songs oder Coverversionen (u.a. von No Remorse), alles klang spitze und kam gut 
rüber. Insgesamt also ein sehr gelungener Auftritt, der vielleicht nur etwas lang war. So war es 
auch schon ziehmlich spät (muß wohl schon so halb 2 gewesen sein) als Warlord losrockten. 

Alle Songs, egal ob die eigenen oder die vielen Skrewdriver - Stücke, wurden begeistert von der 
Masse aufgenommen und freudig mitgesungen. Leider verpaßten wir das Ende, da wir uns Auf- 
grund der langen Heimreise vorzeitig aus dem "Staub" machten. 

Die Heimfahrt verlief ereignislos, wenn man mal von der kleinen Polizeikontrolle absieht, die wir am 
Ortsausgang noch über uns ergehen lassen mußten. Alles in allem ein spitzen Tag! So könnte 
jeder Samstag verlaufen! 


Sturmtrupp, Mistreat (FIN) und Ultima Ratio 


am 29.05.99 in der Oberpfalz 


Miesgelaunt fuhr man Samstag Abends los, war doch der "Club" nachmittags abgestiegen und 
irgendwie hatte man auch eine schlechte Vorahnung wegen des Konzertes. Erfreulich war 

lediglich das man mal nur 'ne halbe Stunde zu 'nem Konzert brauchte und die Vorfreude auf die 
angekündigten Bands. Das fröhliche "Liedchen singen" sollte diesmal in einer Disco stattfinden, die 
sich aber als viel zu klein erwies und dem Ansturm der Massen (werden wohl so 500 bis 600 ge- 
wesen sein) nicht ganz gewachsen war. Eine richtige Bühne gab es auch nicht uns so sah man 
von den Bands relativ wenig und mußte sich mit dem Lauschen der Klänge zufrieden geben. 

Als erstes spielten sich Sturmtrupp durch ihre sämtlichen Alben und hatten auch gleich vom ersten 
Ton an das Publikum auf ihrer Seite. Gleich danach bewiesen die Finnen von Mistreat mal wieder 
ihr musikalisches können!. Leider nicht all zu lange, da sie ihr Set stark kürzen mußten. Grund hier- 
für war das sich vor der Disco von Minute zu Minute ein größeres Polizeiaufgebot tummelte. Es 
wurden auch kräftig Zines und CD's beschlagnahmt und der Wirt durfte nichts mehr ausschenken. 
Ja sogar die Feuerwehr war anwesend, um mit großen Scheinwerfern den Platz vor der Disco 

zu beleuchten. Drinnen erschallten derweil laute A.C.A.B. rufe. Musikalisch ging es dann doch 
weiter und zwar mit Ultima Ratio. Sie spielten das erste mal live in neuer Besetzung und kamen 
auch ziemlich gut an. Besonders gut wurde das Nordic Thunder Cover Chance of Scenery 
aufgenommen. Leider mußten auch Ultima Ratio Ihr Set nach ca. 20 bis 30 Minuten beenden. 

Am härtesten traf es aber Gesta Bellica + italienischen Anhang, die gar nicht mehr spielen durften! 
Scheiß ZOG! 


Rheinstolz, Bosheit, 


Aufmarsch und Celtic Moon 
am 05.06.99 im "Schwaben - Ländle" 


Nachdem man nachmittags schon an der NPD - Demo in Waiblingen teilnahm, wollte man Abends 
noch der Geburtstagsfeier (in Form eines Konzertes) des Celtic Moon Bassisten beiwohnen. 

Nach ca. 1 Stunde Fahrt war man auch schon am Treffpunkt und als man in dem Kaff an einem 
Imbiss hielt, traf man auch gleich die ersten bekannten Gesichter aus unserem schönen Franken 
und dem Allgäu. Frisch gestärkt ging's weiter in die Fest- und Stadthalle (!) des Ortes! Der Eintritt 
betrug 25,- DM und für zusätzliche 20,- DM bekam man einen Getränkebon für 6 "Erfrischungen". 
Die Räumlichkeiten waren wirklich erste Sahne, nur für die später ca. 250 Anwesenden etwas zu 
groß. Zu meinem Erstaunen gab es, bis auf einen später von der DS aufgebauten, keine Verkaufs- 
stánde. War also eine gute Gelegenheit für mich mein "Schmierbladel" unters Volk zu bringen. 
Als ich grad mein zweites Bier kaufen wollte, stellte ich zu meinem Entsetzen fest, daß ich meinen 
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Bierbon verloren habe (Aaaaaaarrrgghhh!!!). Zufálligerweise stand an der Theke auch grad mein 
alter Kumpel Ralf an (Sei gegrüßt!), der zur Aufmarsch - Security gehörte und mich kurzerhand 
auch zum Security - Männlein machte, was soviel bedeutete wie frei Saufen und Fressen ohne 
Ende!!! Juhuuu!!! Wie der weitere Abend verlief könnt Ihr Euch glaub ich vorstellen (lecker, 
schmecker)! Die Gunst der Stunde mußte ich natürlich ausnutzen und so kann ich relativ wenig zu 
den dargebotenen musikalischen Leistungen sagen. Als erstes spielte die junge Band Rheinstolz, 
die laut ihrem Manager (!!!) wie Macht & Ehre klingen soll. Als nächstes spielten Bosheit, mit dem 
Manuel von der Doitschen Offensive an den Drums. Während deren Auftritt schüttete irgend ein 
Vollprollet Bier über das Mischpult und so gab es erstmal eine längere Pause. Danach wurd's 
"zünfti" und Aufmarsch zeigten wie RAC aus Bayern klingt. Leider mußten sie wegen des kaputten 
Mischpults ihren Auftritt vorzeitig beenden. Da die Anlage nun total ihren Geist aufgab, wurde auch 
aus dem Auftritt von Celtic Moon nichts. Schade! Trotzdem war es zumindest für meine Wenigkeit 
ein lustiger Abend! Prost! 


Weiße Wölfe, Ultima Ratio, 


Brutal Attack (GB), Sturmtrupp und 86a 


am 17.07.99 im Großraum Koblenz 


So, wo fang ich jetzt an? Am besten mit der Ankunft am Konzerort bzw. ca. 200 Meter davor. Da 
hieß es nämlich erstmal Ausweise raus und Auto durchsuchen lassen. Für den der es immer noch 
nicht kapiert hat: Polizeikontrolle! Erwähnenswert wäre, daß die Polizisten eigentlich alle sehr 
freundlich waren und nicht, wie sonst so oft, alles wahllos beschlagnahmten, sondern sich 
wirklich die Mühe machten die aktuelle Liste BPJ zur Hand zu nehmen. Da gegen mein Heftchen 
nichts vorliegt (Anwalt geprüft - gelle lieber Staatsanwalt!) und man auch sonst (natürlich) nichts 
illegales fand, durfte man sich recht schnell auf den restlichen, weiten (haha) Weg machen. 
Ansonsten hielt sich die Polizei den ganzen Abend ruhig und machte keine weiteren Anstalten ge- 
gen das "Treiben" vorzugehen. Lediglich bei der Abreise wurde man wieder kurz angehalten, aber 
nur um uns eine gute Heimreise zu wünschen!!! 

Der Eintritt betrug 35,- DM (fanden alle etwas hoch - 30 Märker hätten auch gereicht!) und für 'ne 
pisswarme Bierdose legte man 3,- DM + 2,- DM Pfand auf den Tisch. Ja und zum Essen gab es nur 
irgendeine eklige Knackwurst, dabei hätte man so schön grillen können! So, jetzt aber genug ge- 
meckert, den ansonsten war wirklich alles gut organisiert. Das Konzert fand unter freiem Himmel 
statt (Odin sei Dank, bei der Hitze!) und für den Fall der Fälle war ein großes Zelt aufgebaut. Auch 
die ziemlich große Bühne war überdacht und mit einer guten Lichtanlage ausgestattet. 

Als "Opener" fungierten die Weißen Wölfe, zu denen ich aber mal wieder nichts sagen kann, da 
ich mal wieder in einige Gespräche vertieft war. Als nächstes waren dann die Herren von Ultima 
Ratio an der Reihe, die viele eigene Lieder sowie einige Skrewdriver - Cover zum Besten gaben. 
Am besten gefiel mir aber (wie schon vor ein paar Wochen in der Oberpfalz) der absolut 

klasse nachgespielte Nordic Thunder Song "Chance of scenery”. 

Dann war die Zeit reif für Ken und seine Mannen von Brutal Attack, die eine Show boten 

die ihresgleichen sucht. Wie kein zweiter schafft es Ken immer wieder durch seine "Bühnen - 
Action" das Publikum auf seine Seite zu ziehen und gnadenlos anzupeitschen. Höhepunkt des Auf- 
tritts war, als er auf das Dach der Bühne kletterte und in luftiger Höhe ein Lied zum besten gab. 
Wirklich ein gelungener Auftritt und eine geile Stimmung, auch wenn ich persönlich das viele "ge- 
pose" von Ken ab und an leicht übertrieben fand. Normalerweise hätte man davon ausgehen 
müssen das die Stimmung nach diesem Auftritt abflaut. Nicht aber bei Sturmtrupp, die sich gleich 
mächtig in's Zeug legten und durch ihre vielen Hits die Masse bei Laune halten konnten. So wurde 
fröhlich weiter gesungen und gepogt und der Abend hatte einen zweiten Höhepunkt. 

Doch alles hat ein Ende und so machten wir uns irgendwann erschöpft auf den Heimweg! So ver- 
passten wir auch den Auftritt einer neuen (?) Band namens 86a (?). Alles in allem war es ein 
gutes "Open Air" und ein lustiger Abend mit sehr guten und vor allem spielfreudigen Bands. 
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Beim folgenden Konzert war leider kein Bar anwesend! Doch zum Glück gibt's 
Kameraden und so könnt Ihr auch bei uns etwas über dieses Megaereignis lesen! 
An dieser Stellte auch gleich ein herzliches Dankeschön an Björn und Stefan für die Mühe! 


Ultima Ratio (D), Chaos XX (USA), 
Kraftschlag (D) und Blue Eyed Devils (USA) 


04.10.99 irgendwo in Mitteldeutschland 


Am 04.09.99 machten wir uns auf den Weg um dem Konzert mit Ultima Ratio, Chaos XX (Sorry, 
aber in diesem Staat muß man sogar schon Bandnamen zensieren! - die Reda, Kraftschlag und 
Blue Eyed Devils beizuwohnen. Später als geplant (da wir noch einen Kameraden aus Salzburg in 
Feucht abholen mußten) machten wir uns auf den Weg Richtung Mitteldeutschland. Außer der 
Feststellung, daß der Ostmärker als einzigster am Vortag gefickt hatte, verlief die Fahrt recht ruhig. 
An der Ausfahrt angekommen hängten wir uns an den einsamen Laufer und an ein Ehepaar aus 
Schwabach. Um 19.30 Uhr kamen wir am Konzertort an und sahen wir waren nicht allein. Nach 
einer läppischen Stunde kamen wir in die heiligen Hallen. Kurz die Stände abgeklappert und dann 
fing auch schon Ultima Ratio an zu spielen. Sie spielten recht solide und gefallen uns live immer 
besser (gute Coverversionen). Im Anschluß folgte Chaos XX, die es verstanden das Publikum in 
Tanzstimmung zu versetzen (geile Hate - Musik). Sie spielten eigene Hits und auch einige 
Aggravated Assault Songs. Danach folgte Kraftschlag, sie verstanden die Meute mit vielen alten 
Klassikern bei Laune zu halten. Nach deren Abgang folgte der Knaller des Abends: Blue Eyed 
Devils! Diese Band brachte eine gereizte Stimmung in den Saal (nicht nur durch ihre "Aggromucke"). 
Nach einem geilen Auftritt und einigen Einlagen von Seiten des Sängers Drew, beendeten sie 
dieses Konzert. Da wir noch eine längere Fahrt vor uns hatten, begaben wir uns auf den Heim- 

weg gen Franken. Auf der Rückfahrt sah unser betrunkener Ostmárker auf einer Raststátte, wo 

wir uns kurz zum Schlafe niederlegten, (vor lauter Vorfreude auf seine Freundin?) einen Bus voll 
"Pussys", die angeblich mehr wollten als nur reden!!! Und diese Mistsau ließ uns weiter schlafen 
(Danke Andi!)! So kamen wir, mit verdammt dicken Eiern, als schon die Vögel das Pfeifen anfingen, 
nach Hause. 

Grüße gehen an Moritz, Andi (Ostmark), Peter und B&H Franken, Stahl, Floh und die restlichen 
Augsburger, Jörg S. und Stefan S., Belmondo, Markus und Olli E., Mattze und Alex von Kraftschlag, 
Oimel und Steffi, Wicky, Naddi und das Ehepaar (Jürgen und Geli) aus Schwabach. Natürlich auch 
an Michel und seinen "Bären". (Björn M. und Stefan G.) 


Untergrundwehr, Hauptkampflinie, Erbarmungsios (SUI), 


Südsturm und Celtic Moon 
am 23.10.99 in Unterfranken 


Die Skinheads Unterfranken und die Reda des Franker's Widerstand - Zines luden zu ihrem 
ersten Konzert. Klar, daß wir diese Einladung nicht ausschlagen konnten uns so ging's am frühen 
Abend ab Richtung Würzburg. Das Ereignis sollte in der Turnhalle eines kleinen Ortes über die 
Bühne gehen und war sogar ordnungsgemäß angemeldet, was zur folge hatte das es keinen 

Stess mit unseren "Staatsfreunden" gab. Auch ansonsten war alles gut organisiert, so wurde eine 
gute Anlage aufgebaut und es gab Bier und (lecker) Bockwürste zu fairen Preisen. Anwesend 
waren an diesem Abend ca. 300 Musikbegeisterte und zeitweise der Bürgermeister samt Frau. 

(Ob den beiden der Abend soviel Spaß gemacht hatte wie mir, entzieht sich leider meinem Wissens- 
stand!) Nun aber zur Musik. Als erstes spielte die noch ziemlich neue, fränkische Band Untergrund- 
wehr auf, die eigentlich live ganz gut klingen. Danach war schon der eigentliche Hauptact des 
Abends an der Reihe: HKL! Olli und Co. zogen wie immer alle Register ihres Könnens und spielten 
Hit auf Hit. Der Mob war begeistert von der Darbietung der "Kassler" und so wurde fleißig mitge- 
trällert. Danach spielte Erbarmungslos aus der Schweiz zwei Lieder. Mehr gab's von ihnen 
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leider nicht, da sie nur zu zweit angereist waren. Als náchstes baten die Mannen von Súdsturm 
zum Tanze und ich muß schon sagen, ihre Musik hat es live mächtig in sich. Dargeboten wurden 
Stücke ihrer CD "Weißes Bataillon" und natürlich einige Cover. Weiter ging es mit Celtic Moon, die 
auch eine Handvoll Lieder zum besten geben wollten. Sie spielten ausschließlich populäre 
Liedchen nach. Bei einem bekannten Volkszorn - Klassiker enterte Euer angetrunkener Erzähler 
die Bühne und bewies auch einmal wie man richtig in ein Mikrofon gröhlt (hehe)! Zum Ausklang 
des Abends spielte nochmal Untergrundwehr. Bis dahin war es ein super Abend, mit guter Musik, 
vielen bekannten Gesichtern und viel Bier. Doch dann kam das abrupte Ende, durch mehrere, 
teilweise sehr brutale, Schlägereien. Muß das Wirklich unbedingt sein??? 


links: Südsturm / rechts: HKL 


Weiße Wölfe, Aufmarsch, 


Südsturm und Oidoxie 
am 30.10.99 in Mittelfranken 


Am 30.10. sollte es nun enlich soweit sein, wir (d.h. die Schwabacher und Nürnberger) 

wollten unser erstes Konzert veranstalten. Am Vorabend trafen wir uns in unserer Stammkneipe 
um die letzten Details zu besprechen und und um noch ein bißchen Party mit einem Teil der 
Stuttgarter zu feiern, die bereits angereist waren und Lust auf fränkisches Bier hatten! (Nix Hof- 
bräu, gelle!) War auch ziemlich lustig bis plötzlich die Hiobsbotschaft via Handy kam. Olli, seines 
Zeichens Sänger von HKL lag mit Grippe im Bett und mußte den geplanten morgigen Auftritt leider 
absagen. Fieberhaft wurde herumtelefoniert und als man schon fast verzweifelte bekam man doch 
noch kurzfristigen Ersatz, in Form der Band Donnertyrann aus Thüringen. Jetzt war man wieder 
guter Dinge! Irgendwann stieß dann auch noch der, bereits extra heute aus Dortmung angereiste, 
Oidoxie - Frontmann Marco mit seiner frischangetrauten Steffi zu uns. Den Abend ließen wir dann 
im kleinen Kreise, mit ein paar Bierchen, bei einem Kameraden ausklingen, so daß es schon fast 
wieder hell wurde als ich in's Bett fiel. Nach ein wenig Schlaf und einem kurzen Mittagessen ging's 
am nächsten Tag gleich wieder in die Kneipe um sich mit den anderen zu treffen. Die Kneipe war 
schon überfüllt und so konnte es ja losgehen! Im Konvoi fuhr man ca. 20 Minuten zum Veran- 
staltungsort, die Turnhalle eines Sportvereins. Dort angekommen packten alle erstmal fleißig beim 
Aufbau der Bühne mit an und dann gab's auch schon das erste große Problem: der Aufbau der 
Anlage! Die Bands versicherten uns zwar noch ein paar Tage zuvor das der Aufbau kein Problem 
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sein dürfte, allerdings hatte von ihnen wohl niemand mit so einem rießen Ding gerechnet. Die 
nächsten Stunden versuchten nun alle möglichen Kameraden das Teil irgendwie anzuschließen, 
es wurde kräfitg herumtelefoniert um vielleicht doch noch einen Soundtechniker aufzutreiben, aber 
alles vergebens. Die Zeit verstrich, so daß mittlerweile schon die ersten Besucher in der Halle 
waren. Als wir alle schon ganz frustriert waren kam einem Kameraden plötzlich ein Geistesblitz. 
Sein Bruder veranstaltet desöfteren Technofeten und müßte sich ja eigentlich auskennen. Schnell 
also unsere letzte Hoffnung abgeholt, und als der Typ dann enlich da war staunte er auch erstmal 
über die große Anlage. Mittlerweile war es schon noch 21 Uhr und einzelne Besucher zeigten sich 
bereits leicht verärgert als plötzlich wie durch ein Wunder und unter großem Jubel die ersten Töne 
aus den Boxen dröhnten! Juhu, Jubel, Trubel, Heiterkeit! Der Sound war zwar ziemlich mies, aber 
besser als gar nichts! So konnte es nach einem 
kurzem Soundcheck endlich mit den Weißen 
Wölfen losgehen. Die Band hatte einen, den um- 
ständen entsprechenden, guten Auftritt und 
heitzte den über 250 Anwesenden kräftig ein. 

Bin schon sehr gespannt auf die erste CD der 
Sauerländer. Nach dem Auftritt der Wölfe ging 
erstmal wieder gar nichts mehr! Schock! Das 
Problem konnte aber, Odin sei Dank, schnell be- 
hoben werden (irgendwer hatte wohl einen 
Stecker aus der Dose gerissen) und so konnte 
es weitergehen mit Aufmarsch. Die sind ja alte 
Hasen im Geschäft und wußten gleich wie sie 
das Publikum auf ihre Seite ziehen konnten, 
nämlich mit vielen Coverversionen. Aber auch die 
eigenen Songs kamen gut an und der Mob war 
nun auch kräftig am Pogen und Singen. Der 
Sound war zwar das ganze Konzert über nicht 
der Beste, wurde nun aber auch langsam 

besser und als man das Mikrofon über einen 
Gittarenverstärker laufen ließ, konnte man dann 
auch endlich den Gesang richtig verstehen. 
Zwischenzeitlich war auch die Polizei kurz an- 
wesend' Die Herren wollten aber nur die Personalien des Veranstaiters und erklärten, solange 
keinen verbotenen Parolen skandiert würden und es zu keiner Bedrohung einer gegenüber- 
liegenden Party komme, könne das Konzert ohne Probleme über die Bühne gehen. Ein paar 
Beamte hielten sich dann auch die ganze Nacht in der Nähe der Halle auf, ließen uns aber komplett 
in Ruhe und verzichteten sogar auf Kontrollen bei der Abreise. Warum nicht immer so? Zurück zur 
Musik, denn mittlerweile spielten schon Südsturm, die wie schon die Woche zuvor den Mob mit 
sauberen Rechtsrock am Tanzen hielten. Dann war die Zeit reif für den Hauptact des Abends: 
Oidoxie aus Dortmund, mit freundlicher Unterstützung an den Drums des HKL-Stockschwingers. 
Die Band ist live echt klasse und heitzte dem Publikum, von der ersten Sekunde an, kräftig ein. 
Zwischenzeitlich kamen dann auch Mattze und Alex von Kraftschlag auf die Bühne um zusammen 
mit Oidoxie zwei bekannte Kraftschlag - Hymnen zum Besten zu geben. Die Stimmung hatte jetzt 
natürlich ihren absoluten Höhepunkt erreicht! Leider war nach ca. sechs Oidoxie - Liedern und den 
zwei Kraftschlag - Songs auch schon Schluß, da die Drums im Arsch waren, sprich Felle gerissen 
sind. Aus diesem Grund konnte auch Donnertyrann nicht mehr auftreten, die dann auch ziemlich 
sauer die Halle verließen. Im Namen aller mitwirkenden Kameraden, möchte ich mich hier nochmals 
bei der Band Donnertyrann für die mehrmalige Verschiebung im Programm entschuldigen. An dem 
Abend ging einfach eine Menge schief und war sicherlich nicht so geplant. Ja, und daß die 
Schießbude ihren Geist aufgab, dafür kann wirklich keiner von uns was. Wir hoffen die "Sache" 

ist damit vom Tisch und wünschen der Band weiterhin viel Glück und Erfolg. Danke auch nochmals 
für die kurzfristige Anreise. Dankem möchten wir an dieser Stelle auch gleich mal allen Kameraden 
und Kameradinnen die uns in irgendeinerweise unterstützt haben und bei den Bands für Ihr 


62 


großes Engament. Unser größter Dank geht aber an das Publikum, daß trotz der ganzen Probleme 
keinen Arger machte und später bei den Bands super mitging, was uns natürlich unheimlich freute 
und erleichterte. So wurde der Abend also doch noch (wenn auch ein kleiner) Erfolg und der 
großteil der Moite ging zufrieden nach Hause. Wir dagegen mußten noch bis in die frühen Morgen- 
stunden schuften, waren aber umd einiges an Erfahrung reicher geworden. Lehrgeld muß wohl 
fast jeder bezahlen, aber beim nächsten mal klappt bestimmt alles besser! Was die örtliche Presse 
(Schwabacher Tagblatt vom 03.11.99) zu dem Spektakel schrieb, lest Ihr hier: 


„Geburtstagsfeier“ von 150 Leuten in der Halle des TSV 


Skins in Wendelstein 


Veranstaltung verlief friedlich - TSV will andere Vereine warnen 


WENDELSTEIN (he) - Offenbar Der Jugendtreff, auf der anderen 
haben „Skinheads“ am Samstag Seite der Straße, veranstaltete zu 


Abend die Halle des TSV Wendel- 
stein als Treffpunkt benutzt. Rund 
150 von ihnen trafen sich dort zu 
einer „Geburtstagsfeier“. Die Gäste 
erwiesen sich als. gute Kunden und 
die Veranstaltung verlief friedlich. 


Für diese Feier hatte nach Aus- 
kunft von TSV-Vorsitzenden Christi- 
an Mentschel ein Paar von den Wirts- 
leuten die Halle gemietet. Diese 
jungen Leute hätten „optisch nor- 
mal“ gewirkt. Auch das Vermieten 
der Halle für Feiern sei normal. 


Die Uberraschung kam dann am 
Samstag. Christian Mentschel: „Auf- 
etaucht ist die deutsche rechte 
zene.“ An den Autonummern habe 
er ablesen könne, dass die Teilneh- 
mer aus ganz Deutschland stamm- 
ten. Bei ihm sei deswegen den ganzen 
Sonntagabend das Telefon nicht 
stillgestanden. . 


„Die haben gefeiert, gegessen und 
gesoffen, aber es hat keinen Arger 
gegeben“, zeigt sich der TSV-Vorsit- 
zende im Nachhinein erleichtert. Es 
sei lediglich ein Aschenbecher ka- 
puttgegangen. i 


Der Umsatz sei gut gewesen, so 
gut, dass der Biervorrat zur Neige 
ping, obwohl erst am Donnerstag ge- 
iefert wurde. 


selben Zeit eine Oldie-Grufty-Party 
für über 40-Jährige. Doch diese ver- 
anstaltung blieb weitgehend un- | 
berührt vom Geschehen in der TSV- | 
Halle. Gegen 0.30 Uhr erschienen 
laut Mentschel dort lediglich vier 
Leute mit kurzen Haaren, die Alko- 
hol verlangt hätten. 

Polizei „vorsorglich präsent“ 


Die Polizei war „vorsorglich prä- 


sent“, wie es Karl Ortner, der Leiter 
der für Wendelstein zuständigen Po- 


lizeiinspektion Feucht ausdrückt. 
„Wenige Kräfte“ und „zwei bis drei 
Autos“ habe die Polizei dort aufge- 
boten, sagt der Beamte, der selbst. 
dabei war. Seinen Angaben zufolge 
waren die Beamten von 19 Uhr bis 
zum Ende der „Feier“ vor Ort. Um 1 
Uhr sei Sperrstunde gewesen, bis 2 | 
Uhr seien dann die letzten gegangen. 
Aus Sicht der Polizei sei „nichts pas- 
siert“. 

Diese Auffassung teilt auch TSV- 
Vorsitzender Christian Mentschel, 
dem allerdings beim Gedanken an 
diese Gäste nicht ganz wohl ist: „Da 
sind wir schön reingefallen.“ Der 
TSV wolle nun die Vereine in der Ge- 
gend über die Wendelsteiner Erfah- 
rung informieren, weil Mentschel 
glaubt, dass sich die „Skins“ nun an- 
dere Veranstaltungsorte in der Ge- 
gend suchen werden. 


Balladenabend mit 


Celtic Warrior (GB 


am 06.11.99 im Großraum Rosenheim 


Am späten Nachmittag starteten wir mit 3 Autos gen Rosenheim, um zur Abwechslung mal wieder 
einem Balladenabend beizuwohnen. Kaum angekommen traf man viele bekannte Gesichter aus 
dem kompletten Süddeutschen Raum. Zuvor zahlte man am Eingang artig 15,- DM (was ich janoch 
ganz in Ordnung fand), als ich an der Theke dann aber für ein Bier sagenhafte 4,60 DM () zahlen 
sollte traf mich (und alle anderen auch) erstmal der Schlag! Was für Wörter daraufhin die Runde 
machten brauch ich wohl nicht zu erzälen. Nach einiger Zeit eröffnete Billy den musikalischen Teil 
des Abends, der aber schneller wieder beendet wurde als uns allen lieb war. Der Grund hierfür 
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waren ein paar wenige Herren in "grün", die bereits nach ca. 8 Liedern den Abend für beendet 
erklärten. Alle ca. 150 Anwesenden waren sich einig, daß der Abend nicht so abrupt enden durfte 
und so machten Pläne von einer Partie oder eines Discobesuches die Runde. So irrte man dann 
Ewigkeiten im Konvoi quer durch den Rosenheimer - Raum, aber egal wo man auch auftauchte, 
die Herren in "grün" waren schon da. Nach ungefähr 3 Stunden sinnloser Fahrerei hatten wir die 
Schnauze gestrichen voll und entschieden uns genervt dazu heimzufahren. 


Konzert mit 


Tollschock (AUT) und Pluton Svea (SWE) 


oder 


eine Nacht in Polizeigewahrsam 


am 27.11.99 in Franken 


Am 27.12. machten wir uns auf die Reise um ein Konzert mit Pluton Svea, Warlord und Sturmtrupp 
zu besuchen. Am Ort des Geschehens angekommen erfuhr man erstmal ds Warlord abgesagt 
hätten und das die Herren von Sturmtrupp wohl tagszuvor besuch von den Staatsdienern be- 
kamen und man ihnen mit einer Verhaftung drohte falls sie heute Auftreten würden. Verständ- 
licherweise sagte auch diese Band daraufhin ab. Die ersten negativen Vorahnungen kamen in 
einem auf, verflogen aber schnell wieder, schließlich blieb uns ja noch Pluton Svea. Ja und Süd- 
sturm ist ja wohl auch nicht zu verachten. Los ging's dann irgendwann einmal mit Tollschock aus 
der Ostmark, zu denen ich aber leider mal wieder gar nicht's sagen kann. Danach erklangen dann 
auch schon die sämtliche bekannte und immer wieder gern gehörte Songs der 3 Schweden aus 
den Boxen. War echt spitze und so wurde die Band entsprechend von den ca. 400 Männlein 

und Weiblein gefeiert. Der Renner war wohl "My blood is my honour und gerade als Pluton Svea 
diesen als Zugabe zum zweitenmal an diesem Abend spielte (kurz vor 23.00 Uhr) drangen 
plötzlich viele grüne Männchen, ausgerüstet mit Helm und Schlagstock, in die Halle. Da alle 
Kameraden ruhig und besonnen blieben gab es keine gewalttätigen Auseinandersetzungen. 
Natürlich ließen wir es uns aber nicht nehmen die neuen "Gäste" mit netten (hehe), bekannten 
Parolen willkommen zu heißen. Obwohl die Halle nun also in feindlicher Hand war ging es recht 
locker zu, d.h. wir konnten uns innerhalb des Saals frei bewegen, uns unterhalten und Anfangs 
wurde sogar noch munter ausgeschenkt (was aber irgendwann untersagt wurde). Nach einiger 
Zeit wurden wir dann in kleinen Grüppchen nach außen geführt. Dort wurde man, nach einer 
ausführlichen Filzung, mit einem netten Handschmuck (Kabelbinder) versehen. Danach wurde 
man an 3 verschieden Sammelstellen (Mehrzweckhalle des Ortes, Feuerwehrhaus des Ortes 
und Polizeipräsidium in Weiden) gefahren. Einige glückliche hatten den Luxus zu viert oder zu 
sechst in einem Bully zu sitzen. Meiner Wenigkeit blieb dies versagt und so wurde ich mit ca. 20 
Kameraden in einen Transporter gepfercht der eigentlich nur für ca. 10 Leute Sitzplätze hatte. 
Das Pech verfolgte uns weiter und so wurden wir auch noch zum weitesten der 3 Sammelpunkte 
chauviert, nämlich zum Polizeipräsidium in Weiden. Während der ca. 30 minütigen Fahrt wurde 
man kräftig durcheinandergeschüttelt, schließlich mußte ja die Hälfte von uns mit zusammenge- 
bundenen Händen stehen (und das nicht mal aufrecht!)! Da man mit uns auch noch über die 
Autobahn bretterte war es verwunderlich, daß es keine Verletzten gab. Von Verkehrssicherheit 
und Humanität hatten die Beamten scheinbar noch nie etwas gehört! Im Präsidium angekommen 
schleppte man uns in eine große, unbeheizte Garage, in der sonst wohl die grün-weißen Autos 
geparkt sind. Hier bekam man erstmal die Kabelbinder ab und dann begann ein stundenlanges 
Warten in einer Schweinekälte. Da die meisten von uns logischerweise nur ein T-Shirt anhatten 
und die Temperaturen draußen wohl um den Gefrierpunkt waren, wurden vom Roten Kreuz 
wenigstens warme Decken verteilt und Tee ausgeschenkt. Nach und nach wurde man dann 
einzeln zur Personalienkontrolle und zum lustigen "Verbrecherfoto" schießen verfrachtet. Kaum 
an die warmen Büros der Beamten gewöhnt, ging's aber schon wieder zurück auf die andere 
Seite der kalten Garage, wo das warten aufs neue begann. Hier bekam die Unmenschlichkeit 
des Einsatzes einen neuen Höhepunkt, so hatte man bei den Kontrollen einigen Kameraden die 
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T-Shirts abgenommen und so mussten diese jetzt mit nacktem Oberkörper (und nur mit einer 
Decke verhüllt) bei winterlichen Temperaturen ausharren. Man stelle sich einmal vor wirkliche 
Kriminelle oder sonstiges Pack (Ihr wißt wen ich meine) würde diese Behandlung wiederfahren! 
Ich kann ihn schon hören, den lauten Aufschrei sämtlicher Menschenrechtsorganisationen und 
der Medien! Aber so traf es halt nur ein paar böse Ewiggestrige, die, wie an diesem Abend des- 
öfteren bewiesen sowieso keine Rechte mehr haben! Aber zurück zum Ort des Geschehens. 
Nach einiger Zeit wurden dann die Fahrer zurück zu ihren Autos gebracht, damit man uns ab- 
holen könne. Um ca. 7.00 Uhr war es dann soweit, nach über 8 Stunden Polizeigewahrsam 
durften wir die Heimreise antreten. Fazit: Fakt ist das der Staat mal wieder seine Maske fallen 
hat lassen und mal wieder eindrucksvoll bewiesen hat, daß er manchmal sogar seine eigenen 
Gesetze bricht um national denkende junge Deutsche zu schickanieren und zu ............ ! 

Von Menschlichkeit und Verhältnismäßigkeit der Mittel keine Spur! Wenn man bedenkt was dieser 
sinnlose Einsatz den Steuerzahler kostet! Und das alles wegen einem friedlichem Konzert, 
während wahre Verbrecher munter weiter dealen und sich zur gleichen Zeit wieder ein 
perverses Schwein über ein wehrloses Kind hermacht. Aber das sind wohl die Zeichen der 

Zeit. Fakt ist aber auch das mit Sicherheit mindestens 99% der anwesenden Kameradinnen und 
Kameraden sich auch durch solche Maßnahmen nicht brechen lassen und beim nächsten Mal 
wieder mit dabei sind. Das einzige was die Staatsgewalt an diesem Tag erreichte, ist das unser 
Hass auf dieses System immer größer wird! Merkt euch ein's, einst kommt der Tag ..... 


Silvesterparty mit 


Oidoxie und Weiße Wölfe 
am 31.12.99 im Großraum Biberach 


Das "Millenium" stand vor der Tür und trotz wochenlangem Überlegen hatten wir keinen Plan wie 
und wo wir diesen Tag feiern sollten. Die Lösung unseres Problems kam aus dem fernen 
Dortumund, genauergesagt vom Sänger der Band Oidoxie der uns fragte ob wir nicht Lust hätten 
die Band zu einem kleinen Konzert zu begleiten. Klar hatten wir, und so machten wir uns am 
letzten Nachmittag des vergangen Jahrtausends mit einer Reisegruppe aus 15 Stuttgartern und 
Franken auf zum Ort des Geschehens. An einem Rastplatz trafen wir uns mit den Dortmundern 
und Sauerländern und so stand einem lustigen Abend also nichts mehr im Wege. Am Veran- 
staltungsort angekommen verschlug es manchen aber erstmal die Sprache, da der Eintrittspreis 
von 75,- DM doch etwas hoch war. Fairerweise muß man aber dazu sagen das im Preis 9 Frei- 
getränke und ein kaltes Büffet enthalten war. Das Büffet war allerdings dem großen Andrang 
nicht ganz gewachsen und so gingen einige Kameraden ziemlich leer aus. (Auch ich musste den 
Abend von einem Brötchen und ein paar Scheiben Wurst zehren.) Und auch bei den Getränken 
mußten die meisten draufzahlen. In dieser Hinsicht hatte ich allerdings Glück, da sich einige 
Bandmitglieder meiner durstigen Kehle erbarmten! Danke! Irgendwann begann dann auch der 
musikalische Teil des Abends. Da Oidoxie aus verschiedenen Gründen nur zu zweit angereist 
waren, erlebten wir an diesem Abend ein wohl einmaliges Spektakel. So spielte man diesmal nur 
mit einem Gittaristen und dem Sänger Marko, der sich neben seiner Haupttätigkei auch noch der 
"Schießbude" widmete. Trotz dieser Besetzungsproblematik klangen die Dortmunder ziemlich gut 
und verdienten sich durch ihren Auftritt eine Menge Respekt. Gespielt wurden eigene altbekannte 
Stücke, ein paar Songs der in kürze erscheinenden neuen CD sowie einige Cover. Nach einer 
kurzen Pause waren dann die Weißen Wölfe aus dem Sauerland an der Reihe. Da die Jungs 
allerdings schon leicht angeheitert waren, wurde größtenteils einfach munter drauflos gecovert 
was das Zeug hielt! Und auch wenn der ein oder andere Akkord mal in die Hose ging, tat das der 
Stimmung keinen Abbruch. So wurde kräftig gefeiert, gepogt und mitgesungen. War echt lustig! 
Um 0.00 Uhr ging's dann logischerweise noch draußen um das neue Jahrtausen mit Raketen und 
Böllern willkommen zu heißen. Danach ließen wir den Abend mit einigen Getränken und kamerad- 
schaftlichen Beisammensein ausklingen. Da ich doch bald ziemlich müde und vorallem voll war, 
suchte ich mir mit meiner Freundin einen geeigneten Schlafplatz, welcher uns auch zugesagt 
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wurde. Jedoch wurden wir sehr schnell wieder geweckt, da irgendwer in den Schlafbereichen 
ziemlich randalierte. So wurden diverse Möbel und eine Stereoanlage zerstórt sowie einige Türen 
aufgetreten. Das die Besitzer der Gaststätte und auch die Veranstalter sauer waren, kann sich 

ja jeder vorstellen. Und so mussten auch wir, obwohl unschuldig, unser Bett räumen. Da die 
Stimmung jetzt natürlich nicht mehr die beste war und unsere Fahrerin sowiso nüchtern war, 
entschlossen wir uns zur Heimfahrt. Alles in allem war es aber ein lustiger gelungener Abend, 
wenn man mal vom Ende absieht. Schade nur, daß einige Kameraden auch an Silvester das 
Streiten nicht lassen konnten. Mein Dank geht jedenfalls and die Bands für die Einladung und die 
Freigetränke. Außerdem möchte ich mich bei meiner Freundin Elke für das wunderschöne Jahr 
bedanken! Ich liebe Dich!!! 


Ohrwurm Versan 


Postfach 922054 in 45549 Haßlin an 
Große Auswahl an Cde, Chite 


Aufklebern Aufnáhern Änsteckern 
Kleidung Perry Sherman Lonedale 


W.V. G. Ill NEU NEU NEU ab jetzt 


Ötestcap 
i l Mi m mts nhl U 
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Antifa Ha, Ha, Ha! 


(von einem uns namentlich bekannten Kameraden) 


Für den 28.07.99 kündigte die Autonome Jugendantifa (AJA) und weitere 
Rotfront - Banden eine Kundgebung mit anschließendem Konzert am 
Schwabacher Marktplatz an. Bereits Wochen zuvor haben die Antifa- 
Früchtchen dafür plakatiert und gesprüht, um vor allem Schüler für ihren Auf- 
tritt unter dem Motto "Den rechten Vormarsch stoppen" zu gewinnen. Bei 

den Sprühaktionen dürften die Genossen mal wieder im Drogenwahn ge- 
wesen sein, anders sind die unverständlichen Aussagen der Parolen nicht 

zu verstehen (z.B. "Nazis pogeln" 777). 


Am 28.07. versammelten sich dann ca. 40 - 50 Linke (überwiegend Punks 
und sonstiges Gesindel), einige Schaulustige (darunter linke aus Ge- 
werkschaften und der SPD) und ein Großaufgebot der Bullen. Wir waren 
mit einem Anti-Antifa-Dokumentationstrupp vor Ort. 


Doch die zuvor großmäulig angekündigte "Antifa-Offensive '99" wurde zum 
Flop (wofür ja schon die Teilnehmerzahl spricht). Der Hauptredner der 
Kundgebung kam nicht und so blieb (leider) noch das Konzert übrig, dem 
die Anwohner "lauschen" mußten. Die Begeisterung der Bevölkerung hielt 
sich in Grenzen. Die Antifa dürfte damit ihre letzten Sympathien (falls sie 
je sowas hatte) verloren haben. 


Als wir mit unseren Kameras dem Pack zu nahe kamen kam es zu klein- 
eren Auseinandersetzungen, so beschlossen wir in einer nahegelegenen 

Gaststätte am Marktplatz uns erstmal mit einigen Getränken abzukühlen, 
damit sich die Situation wieder etwas beruhigen kann. 


Doch durch unsere Anwesenheit hatten wir die Rotfront aufgescheucht und 
derartig beunruhigt, daß diese sich nicht mehr auf ihr Konzert konzen- 
trierten sondern wie aufgescheuchte Hühner umherliefen und einige Male 
einen Angriff auf uns vorbereiteten, dies wurde von der Polizei aber sofort 
verhindert. Daraufhin fingen die Linken nun an uns mit ihren üblichen 
Parolen zu belästigen und über ihren Lautsprecherwagen wurde insbe- 
sondere der bekannte Führungskamerad Sven Schlechta mit Hetzparolen 
beleidigt ("Schlechta, wir sägen dir die Beine ab"). Die Aktivisten fielen auf 
diese billigen Provokationen natürlich nicht rein. 


6/ 


Den Bullen wurde die Situation langsam sichtlich unangenehm und so 
bildeten diese eine Kette vor dem Lokal in dem wir und niedergelassen hat- 
ten. Mehrere Antifatzke die uns zu nahe kamen erhielten Platzverweise, 
einige wurde wegen des Mitführens von Alkohol verhaftet. Schließlich 
brachen die Linken ihren erfolglosen "Antifa-Aktionstag" ab und ver- 
schwanden sichtlich frustriert. 


Wir wurden mit 3 Mannschaftswägen und ca. 20 Bullen zu unseren PKWs 
begleitet. Dort wurden wir kontrolliert und erhielten Platzverweise. So zogen 
wir uns zu einem gemütlichen kameradschaftlichen Beisammensein zurück. 


In der Nacht wurden in der Stadt noch mehrere Antifas wegen ihrer üblichen 
Randale verhaftet und einige Rotfrontler liefen einigen Kameraden von uns 
in die Arme! 


Fazit: Trotz großer Mobilisierung ist es der Antifa nicht gelungen eine be- 
achtliche Teilnehmerzahl auf die Beine zu stellen. Dies verdeutlicht uns 
erneut, wie sehr sich die Linke in einem Existenzkampf befindet. Auch in 
ihrem "Radio Bambule" (jeden letzten Mittwoch im Monat ab 20.00 Uhr auf 
95,8 MHz) mußten die Linken ihren Flop eingestehen und berichteten wie 
sehr ihnen die Nazis im Vorfeld der Kundgebung zu schaffen machten. 


Im kommenden Jahr will die Rotfront erneut nach Schwabach kommen - 
wir sind gerüstet und erwarten Euch!!! 


Aktion, Widerstand - es gibt kein ruhiges Hinterland! 


Nachtrag: 


Bei der ersten Antifa - Demo in Schwabach am 18.04.98 (siehe "BRAUNER 
BAR - Nr. 1) wurde ein "Antifaschist" aus München durchsucht. Bei ihm 
fanden die Bullen eine Gaspistole. Zwar wurde das Verfahren eingestellt, 
trotzdem entstanden dem Antifatzke Anwaltskosten in Höhe von 699,62 DM 
wie die linke "Rote Hilfe e.V." berichtete. Es darf gelacht werden! 
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Wir besitzen jetzt keine Gegenwart, 
und unsere Vergangenheit ist wie abgerissen, 
so daß wir ins völlig Zfngewisse hineintreiben. 
Aber wir sind an dem Wendepunkt gelangt, 
an dem sich entscheiden muß, 
ob wir ewig das kindhafte Voll bleiben, 
das seine >ukunft solange leicht nimmt, 
bis es vielleicht keine mehr hat - 
oder ob wir willens und fähig werden, 
nach dieser letzten Erfahrung, 
die wir mit uns selbst machten, 
unserem politischen Dasein 


die nationale Gestalt zu geben. 


- Arthur Moeller van den Truck (1925) - 
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Interview mit 


Dragoner 


Wer reitet auch beim schlimmsten Wetter? Es sind die Dragoner - Weimars 
Retter! Mit Feder und mit Tomahawk - spielen sie "White Power - Rock"! 


BB: 


BB: 


BB: 


Wie bei jedem guten Frage - Antwort Spielchen erst einmal die 
Vorstellung der Gesprächspartner. Also, wir sind die Bären 
(groß, hübsch, stark, intelligent und behaart - naja, mehr oder 
weniger) und wer seid Ihr? 


Wir sind die Bleichgesichter vom Stamme der Dragoner! Da gibt es: 
Medizinmann Philipp: Sing - Sang und Regentanz 

Häuptling Voigtus: Kriegsbeil 

Greenhorn Konzi: Hilfskriegbeil 

Marterpfahl Matze: Der - der - einen - ganzen - Büffel - ißt" 

Squaw Jens: Felle und Wigwamwaschen 


Soviel wir wissen gibt es Euch bis jetzt nur auf einem be- 
kannten Sampler zu hören. Wann kann der musikbegeisterte 
Deutsche mit neuem Material rechnen? 


Mittlerweile haben wir es nach 5 1/2 Jahren geschafft unser Demo 
herauszubringen. Es enthält älteres Material von uns. Zur Zeit haben 
wir zwei Beiträge zum nächsten Sampler in der Mache. 


Warum gibt's von Euch eigentlich noch keine CD, schließlich 
seid Ihr (dem Samplerbeitrag nach zu urteilen) musikalisch um 
einiges besser als viele andere Bands, die nach kurzer Probe- 
zeit schon eine CD auf den Markt schmeißen? 


Erst einmal vielen Dank für das Blumengebinde! Warum noch keine 
CD ...? Nun, Du hast die Frage schon halb selbst beantwortet: "Gut 
Ding will Weile haben!" Nach kurzer Probezeit hat man vielleicht ein 
paar Songs zusammengeschustert, die nach nichts klingen, aber 
man braucht Zeit um seinen eigenen Stil zu finden und um gute 
Songs zu schreiben. Diese Zeit lassen sich leider eben die 
wenigsten Bands heutzutage. Es ist wie bei einem guten Whiskey: 
Er braucht einige Zeit zur Reife ... 
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BB: 


BB: 


BB: 


BB: 


Seid Ihr begeisterte Reiter oder warum der Name Dragoner? 


Na klar sind wir begeisterte Reiter, in sämtlichen Stellungen geben 
wir die Sporen. Hähähä ... 


Vervollstän digt bitte folgenden Reim: 
Neulich wollt ich einen trinken geh'n, 
doch blieb dann vor der Peep-Show stehn 


.. drin saß ein ...... an der Kasse, 
jetzt trinkt er aus der Schnabeltasse! 


Eure Heimatstadt Weimar bietet uns Kulturinteressierten viele 
Sehenswürdigkeiten. Erzählt doch mal ein bißchen über Euer 
Städtchen und die großen Dichter und Denker die es hervor- 
gebracht hat, 


Weimar's größte Sehenswürdigkeit ist das rießige Gauforum (er- 
richtet 1937) welches unvollendet und mittlerweile ziemlich herunter- 
gekommen ist. Es ist trotz alledem sehr beeindruckend sich diese 
Anlage anzuschauen, zumal es in der BRD sonst kaum noch Bau- 
werke der monumentalistischen Stilepoche zu bewundern gibt. Des- 
weiteren hat am Markt ein Visionär aus ....... vom Balkon des 

Hotels "Elephanten" gesprochen. Die Saukel-Villa (Reichsstadt- 
halter Thüringens) steht auch noch sowie das Nietzsche-Archiv. Wir 
haben diese Sachen halt ständig vor der Nase und wir denken für 
jeden Interessierten lohnt es sich diese Sachen anzuschauen. 


Wir oft habt Ihr schon die Klampfe live geschwungen und was 
war Euer bester bzw. schlechtester Auftritt? 


Wir standen schon ca. 30 mal (oder mehr ...) auf den Brettern die 
die Welt bedeuten. Unsere ersten beiden Auftritte waren sehr waren 
sehr stümperhaft, weil wir alle zusammen saumäßig besoffen waren, 
allen voran Voigtus und der Matze. Unser bestes Konzert war hier in 
Weimar zum 5-jährigen Bestehen der Band. Als Gastbands gaben 
sich die Jungs von HKL die Ehre und Mandi von Radikahl hat es sich 
nicht nehmen lassen, mit uns zusammen "Retter ....." zu singen. 

Das war der absolute Oberhammer, zumal die werten Herren der 
"Rowdytanzkapelle Polizia" bescheid wussten, aber einen Tag zu 
spät erschienen sind .. Há Ha Hä ... 
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BB: 


BB: 


BB: 


BB: 


Die dummen Fressen hátten wir zu gern gesehen! 
"Stich den Punkt" oder was fällt Euch ein zu: 


a) Deutsche Soldaten im Kosovo 
b) Die momentane Szene 

c) USA 

d) Martin Luther 

e) PDS 


a) Die haben dort nichts zu suchen! 

b) Wird von Tag zu Tag immer stärker! 

c) Hört Euch "Onkel Sam" von Renni an! 

d) Es ist nicht zu verstehen, daß er die Bibel während des Über- 
setzens nicht verbrannt hat. Warum hat er nicht erkannt, daß das 
Christentum nur eine Propagandalehre für ..... und Priester- 
herrschaft (Ludendorff) ist. Zur weiteren Lektüre lest mal Erich 
Glogau "Die grausame Bibel". 

e) (Sorry, aber diese Antwort mussten wir nun wirklich zensieren!!! - 
die Redax) 


Was bereitet Eurem Gaumen mehr Freude: Thüringer Rostbrat- 
würste oder Original Nürnberger? 


Natürlich die "Thüringer"! Wer soll denn von den kleenen Jason- 
fingern bei Euch satt werden. (Umso kleiner die Wurst, umso größer 
der Durst!!! - die fränkische Redax) 


Woher nehmt Ihr die musikalischen und textlichen Inspirationen 
für Eure Lieder? 


Voigtus mach die ganze Musik allein und da er sich chronisch 80er 
Jahre Metal reinzieht, klingen seine Ergüsse auch so. Die Texte 
entstehen innerhalb der Band und da man in dieser demokratischen 
BRD den Teufel nicht beim Namen nennen darf, bringen wir die .. 
Botschaft zwischen dein Zeilen! 


Beteiligt Ihr Euch nur musikalisch oder auch anderweitig aktiv 
am Nationalen Widerstand? 


Wir sind alle aktiv im Nationalen Widerstand - wir beteiligen uns an 


Te 


Demos, Flugblattaktionen etc. und die Punks haben hier in Weimar 
nichts zu lachen ... Naja, wir wollen jetzt nicht zu viel erzáhlen, denn 
ZOG ließt ja bekanntlich mit! 


BB: Wie gefällt Euch eigentlich die letzte Ausgabe unseres "Bären" 
und habt Ihr nicht Lust uns auch mal ne Frage zu stellen? 


D: Euer Heft gefällt uns sehr gut. So, nun zur Frage: Um 12.00 Uhr 
Mittags pinkeln 13 Skins an ..... (Da wir noch länger in Freiheit 
verweilen möchten, drucken wir hier Eure Frage lieber nicht ab. Wir 
können das Thema "Pissen an bestimmte Mauern in fremden 
Ländern" aber geme einmal bei einem Bierchen ausdiskutieren! - BB) 


BB: Und wie wiederrum bei jedem Interview, zum Schluß noch 
Küsse, Grüße, Huldigungen und sonstigen Schmu. 


D: Wir grüßen die Weimarer ..-Hardcorefraktion sowie Fress-Gramont 
und alle die uns sonst noch kennen. Wir scheißen einen Mango- 
förmigen Haufen auf alle die uns hassen. Metals & Skins united!!! 


A 


BB: Vielen Dank für das interessante Interview und weiterhin viel 
Erfolg! Tut uns leid, daß wir soviel zensieren mussten, liegt aber 
nicht an uns, sondern an der Meinungsfreiheit die in diesem 
Staate herrscht! Ein herzliches Dankeschön geht auch an 
Andre, der dieses Interview erst ermöglichte! 
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Kurz und bündig 


--- Die meisten werden es ja sicherlich schon wissen, daß der Mandi vor einigen 
Monaten unserem wunderschönen Franken den Rücken gekehrt hat und nach 
Thüringen gezogen ist. Für alle die die neue Anschrift seines Versandes noch nicht 
haben, bitteschön: GvB - Produktion / Postfach 102405 / 99405 Weimar -- Der 
HRS - Fanzinversand mußte aufgrund staatlicher Repressalien leider dicht machen 
--- Wenn Ihr dieses Heft in Euren Händen haltet, müßten bei Panzerfaust Records 
bereits zwei neue Bound for Glory Scheiben erschienen sein — In kürze erscheint 
bei B& H Skandinavien die Debut - CD der schwäbischen Kapelle Celtic Moon. Dem 
Vorabtape nach zu urteilen wird das Teil ein richtiger Knaller und wir dürfen uns auf 
melodischen, schnellen RAC genauso wie auf Balladen freuen. Also halte die Augen 
auf --- Wie den meisten von Euch sicherlich schon bekannt, wurde am 31. Juli des 
vergangenen Jahres der Kamerad Andreas Otto während einer Rast, auf dem Weg 
zu einer Party, bei einem hinterhäligen Angriff ermordet. Eine Woche später fand zu 
seinen Ehren ein Schweigemarsch, an dem ca. 500 Nationalisten teilnahmen, statt. 
Da den Hinterbliebenen, neben dem großen Verlust, natürlich auch erhebliche Kosten 
(z.B. durch die Beerdigung) entstanden sind, wurde folgenden Spendenkonto einge- 
richtet: Kto.: 756353 / BIZ. 79351010 --- Die nationale Sanitätsgruppe Das Braune 
Kreuz hat sich nun schon seit längerem auf Demonstrationen des Nationalen Wider- 
stands bewährt. Dringend werden aber noch Helferinnen und Helfer aus allen 
Regionen gesucht, die sich an der Gruppe beteiligen möchten (medizinische Kent- 
nisse wären gut). Auch Spenden in Form von Geld oder Verbandsmaterial werden 
benötigt. Kontaktanschrift: Erste Hilfe Gruppe / Postlagernd / 21335 Lüneburg 1 — 


Farbbilder 
Titelbild: Olli (Hauptkampflinie) / Wappen: Mittelfranken / Rückseite: 
— links oben: Uwe (Südsturm) — rechts oben: Benny (White Law) — 


links unten: Andy (Razors Edge) --- rechts unten: Mattze (Kraftschlag) 


O BETTEN HET TEE BEE CE A EESE TERS ERSTER ‚— —— ů¶ TEE EREE REN 


Abschiieñendes zum Abschiuß 


Langsam aber sicher kommen wir nun zum Ende unserer Nummer 4. Wir möchten 
uns an dieser Stelle bei allen Lesern herzlichst für den Erwerb des "Bären" bedanken 
und hoffen das Lesen hat Euch ein bißchen Spaß gemacht und auch ein wenig in- 
formiert. Wie immer sind wir natürlich scharf auf Eure Meinung zur vorliegenden Aus- 
gabe. Egal ob konstruktive Kritik oder Lob, bombardiert uns mit Briefen! Interessieren. 
würde un auch einmal Eure Meinung zum Format unseres Zines. Würdet Ihr den 
"Bären" lieber weiterhin im guten alten A5 - Format sehen oder sollte er Euch zukünftig 
lieber im größeren A4 Format "anbrummen"? Damit unsere Nr. 5 auch wieder so dick 
wird, würden wir uns über aktive Beteiligung Eurerseits sehr freuen, d.h. schickt uns 
Eure Artikel jeglicher Art. Besonders an politischen oder zeitgeschichtlichen Berichten 
sind wir sehr interessiert. Bei Veröffentlichung gibt's ein Freiexemplar der nächsten 
Ausgabe. Ein Dank geht an dieser Stelle an alle Kameraden die uns bisher in irgend- 
einerweise unterstützt haben. Wann die nächste Ausgabe erscheinen wird, steht noch 
in den Sternen, aber wir werden uns bemühen mal etwas schneller zu sein! 


Ein Prost auf Euch und auf die nächsten 84 Ausgaben! 
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Die Redax des "Bären" grüßt und dankt 
folgenden Kameraden und Kameradinnen aus ... 


ranken: 

Sven S., Fünfer + Melli, Andi L., Ramona, Peter + Nicki, Babs, Pascal, Oimel, Jörg, 
Sven D., Mattze und Alex + "Soldiers of Freedom", Boschi, Dave + Silvia, Björn, 
Stefan, Sascha, Olli, Markus + Kuni, Bernd + Julia, Matthias + Romy, Kranich, Marx, 
Giger production, Thomas + Steffi (nur Heino), Stumpp, Steffi L., Steffi M., Flo, Paul, 
Neuner, Klaus + ex "Franken's Widerstand" - Zine, Andi + "Der Landser" - Zine, 
Samson, B8H Franken und die ganzen restlichen tapferen fránkischen Krieger. 


... Württemberg: 
Meinen (M) Schatz Elke (Danke für alles), Thomas (Danke für's Cover), Robert, Blubb + 


Sarah, Conny, Andi E. + Jenifer, Olli E. + Silke, Björn, Benedikt, Jörg, Mike + Yvonne, Olli, 
Miri, Sascha und Gernot + "Carpe Diem", Robin + Sabrina, Pfeifer + Melli, Benny, Klaus, 
Andre + Teddy, Andre Il, Langhaar - Benny, Schäuffele, "Celtic Moon”, Corinna, 
Frendic, Thilo + Evi, Bianca und den ganzen Rest. 


„Bayern: 
Hackl + "Südsturm", Phillip + die Baar Ebenhausener, Daniel + Allgäu, Sander + 


Kerstin, Nogge + "Faustrecht", Udo + Aufmarsch, Torsten + B&H Bayern, Flo + 
Augsburg sowie die vielen anderen. 


... dem Rest des Reiches: 
Thomas + Hauptgefechtsstand Langen, Marko und Philipp + "Oidoxie", Andre aus 
Apolda, Stefan + "Weiße Wölfe", Olli + "Hauptkampflinie", Krissi, die Band 
"Dragoner" und Alex + "Spreegeschwader". 


Außerdem grüßen wir alle aufrichtigen Kameraden und Kameradinnen die wir im 
Laufe der Jahre kennen und schätzen gelernt haben, hier aber nicht alle einzeln 
aufzählen können. 


Viele Grüße gehen auch an die Kameraden im Knast! Besonders an Hille (JVA 
Eichstätt), Pascal + Kameraden (JVA Spremberg) und Thomas (JVA Chemnitz). 
Haltet durch! 


Ein herzliches Dankeschön geht an alle Fanzinemacher mit denen wir im Tausch 
und im Kontakt stehen. Besonders an Malte + "Donnerschlag" - Zine. 


Special thanks and greetings to following american comrades: 
Anthony and Eric + Panzerfaust Records and Reno + "White Wash”. 


Ein Dankeschön für die Unterstützung geht auch an folgende Versände u. Labels: 

Marcel + Ohrwurm Versand, Jan + Movement Records, Siggi + Wikinger Versand, 

Cord + Moin Moin Records, Bastian + ex HRS Fanzine-Versand, Michel + Asgard 
Versand, Jens Pühse, Martin + Nord Versand und Meinholf + Z - Versand. 


Dank auch unserer Anwältin und dem Deutschen Rechtsbüro. 


